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Abonnements Preis
pro Quartal Z3 Mark.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter Ausgabe Nachm.

4 Uhr.

Se S Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
h Halle u. Reg.Bez.

erfeburg nur 1I5 Pf.,
ſonſt 18 Pf.

Reclamen am Schluß
des redactionellen Theils

pro Zeile 40 Pf.

Halle, 14. Oktober.
Politiſche Mittheilungen.

Der Kaiſer erledigte am 13. in gewohnter Weiſe
die Regierungsangelegenheiten. Geſtern unternahm derMonarch eine vom ſchönſten Wetter begünſtigte Ausfahrt.

Attentat auf den Kronprinzen? Dem „Cor-
riere della Sera“ wird aus Genug gemeldet: „Drei
Jndividuen ſuchten unter verdächtigen Umſtänden in
die Villa des Lord Carnarvon in Portofino, woſelbſt der
deutſche Kronprinz wohnt, einzudringen. Dieſelben
wurden verhaftet und es ſtellte ſich heraus, daß alle
drei Franzoſen ſind; ſie gaben vor, die Abſicht ge
habt zu haben, dem Kronprinzen eine Bittſchrift zu
überreichen. Bei ihrer Durchſuchung ward jedoch eine
ſolche nicht vorgefunden. Ob ein Attentat geplant
wurde, iſt ungewiß.“
e Dem Vernehmen nach wird der Beſuch des Prinz-
Regenten von Bayern am Kaiſerlichen Hofe zu Ber
lin in der zweiten Woche des November ſtattfinden.ärgert Leopold von Preußen wird zunächſt
erſt die Rückkehr des Kaiſers abwarten und dann in den letzten
Tagen dieſes Monats ſeine mehrmonatliche Reiſe nach Jndien
antreten, wo er mit dem Herzog und der Herzogin von Con
naught entkeffen wird.

König Otto. Jn dem amtlichen Organ der Mün-
chener Polizei wird ein Bericht über das Befinden des
Königs Otto veröffentlicht, nach welchem der König an
Paranoia leide und von Hallucinationen und Wahnvor-
ſtellungen derartig vom realen Leben abgezogen werde,daß auch der Nichtunterrichtete jeden geiſtigen Fuſam ten

hans des Monarchen mit der Außenwelt für aufgehoben
alten müſſe; nur gelegentlich zeigten ſich vorhandene

Reſte von normalen Geiſteskräften; hiermit wechſelten
Perioden von Erregung und Verwirrtheit. Von einer zeit-
weiligen Geiſtesverfaſſung, in welcher der Kranke, ſeine
hohe Stellung erkennend, Anordnungen träfe oder gar
entſprechende ſag nngen vornähme, ſei keine Rede. Das
körperliche Befinden ſei men alle vegetativen Funktio
nen vollzögen ſich normal. Die Prognoſe gehe auf das
Beſtimmteſte dahin, daß die Heilung Seiner Ma-
jeſtät undenkbar erſcheine; auf die Lebensdauer
ſei das Leiden ohne Einfluß, da dieſe Art von
Geiſteserkrankung ablaufe, ohne das organiſche Leben zu
zerſtören oder nur zu benachtheiligen.

Se. Excellenz, der Staatsſekretär im Reichsamt des
Jnnern, Staatsminiſter von Bötticher, iſt aus Varzin
wieder in Berlin und beabſichtigt zugleich mit
dem Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, Miniſter des
Jnnern von Puttkamer, ſich am Freitag nach Frank-
furt a. M. zur Einweihung der neuen Anlagen der Main
kangtznm und des neuen Hafens zu begeben.

Die u erregenden angeblichen Aeußer-
ungen des Königs von Griechenland gegenüber
einigen Jnterviewern in Paris werden natürlich dementirt.

Für heute iſt nach längerer Unterbrechung wieder
eine Plenarſitzung des Bundesraths feſtgeſetzt.

Dem Bundesrath iſt eine Vorlage zugegangen,
welche das Regulativ über die Zollerleichterungen bei der
Ausfuhr von Mühlenfabrikaten in weſentlichen
Punkten entſprechend den Wünſchen der Jntereſſenten,
namentlich in Bezug auf das Abrechnungsverfahren
abändert, jedoch die Beſtimmungen über das Aus-
beuteverhältniß unverändert beläßt; nachdem ange-
ſtellte Erhebungen die Auffaſſung unterſtützen, daß die
geltenden Sätze 75 pCt. für gebeuteltes Mehl aus
Weizen, 65 für gebeuteltes Mehl aus Roggen der
durchſchnittlichen Ausbeute entſprechen und zu Herab-
ſetzungen keine Veranlaſſung bieten.

Am verfloſſenen Sonntag hat Herr Hobrecht vor
den deutſchen Wählern in Graudenz geſprochenund die allgemeine Zuſtimmung zu ſeinen usſührungen

gab ſich in einer Erklärung kund, wonach derſelbe als allei-
niger geſammtdeutſcher Candidat aufgeſtellt und anerkannt
wird. Da die Verſammlung ſowohl von Conſer-
vativen als von r en zahlreichbeſucht war, wird man nicht zweifeln können, daß es
endlich einmal wieder gelungen iſt, in einem von den
Polen hart bedrängten Wahlkreiſe die deutſchen Wähler,
natürlich mit Ausnahme der Ultramontanen, zu gemein-
ſamem Vorgehen zu vereinigen. Den nationalen Geſichts
punkt, der hier vor Allem den Ausſchlag geben muß,
r Herr ſang in ſeiner Candidatenrede ſehr warm
etont. Hoffentlich laſſen es nunmehr auch die deutſchen

Wähler nicht an Eifer fehlen. Dann iſt alle Hoffnung
vorhanden, den Polen das Maändat, das ſie erſt ſeit dem
Jahre 1881 beſitzen, zu entreißen.

Jn Ratzeburg fand in einem Gaſtzimmer des
Hotels zum Rathskeller am 12. eine Vernehmung des
Amtsgerichtsraths Francke durch den Oberlandes-
S Blanck-Kiel ſtatt. Der Landrath von

olegaKozierowski und Schuhmacher Boye waren dabei
zugegen.

Die im öſterreichiſchen Reichsrath von dem
Abg. von Plenar beantragte Errichtung von Ar
beiterkammern ſcheint der „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht
der richtige Weg für eine wirkungsvolle Vertretung der
Arbeiterintereſſen zu ſein. Sie beſorgt vielmehr, daß die
Arbeiterkammern ſehr bald Tummelplätze der ſozialdemo-
kratiſchen Propaganda ſein würden. „Unter den ob-
waltenden Umſtänden, ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“, dürfte
eine Jntereſſenvertretung des Arbeiterſtandes kaum anders

Verbeſſerung und Sicherſtellung der wirthſchaftlichen Lage
des Arbeiterſtandes einzuſetzen hat, und daß auf dieſem
Wege freilich nur langſam jenes Ziel zu erreichen ſein
wird, aber auch ſicher g erreichen iſt, welches die An
träge des Herrn Dr. v. Plener und Genoſſen durch Ver
flechtung der wirthſchaftlichen Jntereſſenvertretung des
Arbeiterſtandes mit politiſchen Geſichtspunkten erreichen
möchten.

eber, die ausge wanderten deutſchen Sozialiſten
in Amerika bringt der „ClevelandAnzeiger“ folgende Nach
richten: Fritzſche friſtet ein angemetn friedliches Daſein als
Jnhaber einer Bierwirthſchaft in Philadelphia. Vahlteich iſt
zum Entſetzen vieler ſeiner ehemaligen Genoſſen in den Dienſt
der den radikalen Sozialiſten verhaßten „Chicagoer freien
Preſſe getreten. Haſſelmann läßt ſich durch ſeine Frau aus
deren kärglichem Verdienſt als Kleidermacherin ernähren. Er
hat ein neues Eſſigrecept und zwei Farbenrecepte erfunden,
welche ſich aber nicht haben verwerthen laſſen. Moſt muß, wie
rennt J Blackwells-Jsland im Sträflingsanzug Löcher in

en bohren.

Der 14. Oktober iſt der 80. Geburtstag der Dop-
elſchlacht von Jena und Auerſtädt, in welcher das aufZrieberigianiſchen Lorbeeren eingeſchlafene Preußen von

Napoleon völlig niedergeworfen wurde. Die Urſache dieſes
ſchweren Mißgeſchickes, das die Verminderung des Staats
gebietes um mehr als die Hälfte und eine mehrjährige
Periode der drückendſten Fremdherrſchaft ſelbſt in den der
Krone Preußen verbliebenen Ländern zur Folge hatte,
lag neben anderen mehr äußerlichen Momenten, wie das
durch die dritte Theilung Polens angefallene Uebermaß
polniſcher Landestheile, um deren Willen der Uebergang
zur allgemeinen Wehrpflicht unmöglich war, vor Allem
darin, daß der Geiſt, mit welchem Friedrich der Große
und vor ihm bereits Friedrich Wilhelm der Erſte, der
Organiſator der preußiſchen Armee und Staatsverwaltung,
das preußiſche Staatsweſen erfüllt hatten, demſelben mehr
und mehr verloren gegangen war. Wie ſchon der Hin
weis auf den letztgedachten r darthut, iſt unter
vieſem Geiſte nicht der geniale Zug der friederizianiſchen
Staatsleitung gemeint, vermöge deſſen Preußen auf eine
ungewöhnliche Höhe der Leiſtungsfähigkeit und der Macht
ſtieg, auf welche indeſſen auf die Dauer niemals zu rechnen
iſt, ſondern jener Geiſt aufopferndſter Pflicht-
treue, welcher die volle Kraft aller Glieder des
Staates bis zur äußerſten re nung in den
Dienſt des Gemeinweſens ſtellte. Dieſes mit
ſpartaniſcher Strenge in einem Zeitalter ſchlimmſter Fri-
volität durchgeführte Syſtem äußerſter Pflichterfüllung
im Dienſte des Vaterlandes, bei welchem die Herrſcher
mit leuchtendem Beiſpiel voran gingen, hatte das kleine
Preußen zu einer Macht erſten Ranges, zu dem feſten
Hort der nationalen Wiedererweckung unſeres deutſchen
Volkes gemacht, aber nach dem Tode des großen Fried-
rich war dieſe ſtrenge Auffaſſung von dem Staate und
den Pflichten der Bürger gegen denſelben einem bequemen
und populären Gehenlaſſen gewichen. Jnsbeſondere wurden
die hohen Anforderungen, welche Friedrich der Große
namentlich im Jntereſſe der Kriegstüchtigkeit an
die Steuerkraft ſeines Volkes ſtellte, mehr und mehr
ermäßigt und in Folge deſſen das Gleichgewicht
zwiſchen Einnahme und Ausgabe durch Herabſetzung
der Verwendungen für Militärzwecke herbeizu-
führen geſucht. Auf dieſer ſchiefen Ebene war man 1806
glücklich ſoweit gelangt, daß nicht nur alle jene Lehren,
welche die Kriege der franzöſiſchen Republik und Napo-
leons in ſo reichem Maße gegeben hatten, unbenutzt blieben,
ſondern das Heer an Zahl, Ausbildung und Aus-
rüſtung die erheblichſten Rückſchritte aufwies.
Nicht allein war das ganze Heeresſyſtem veraltet, ſondern
auch vielfach überaus mangelhaft durchgeführt und zwar
weſentlich, weil es an den erforderlichen Mitteln fehlte.
So betrug, während Organiſation und Taktik auf der
Vorausſetzung einer langjährigen Dienſtzeit und dement-
ſprechenden vollendeten Schulung der Truppen beruhte,
die faktiſche Dienſtzeit der bei Jena geſchla-
genen Armee kaum 20 Monate.

Preußen hat die Kraft gehabt, das verrottete Staats
weſen im Geiſte der großen re des vorigen Jahr-
hunderts unter dem Drucke ſchwerer Fremdherrſchaft zu
regeneriren und in den Befreiungskriegen den Löwen-
antheil an dem Sturze der Napoleoniſchen Gewaltherr-
ſchaft zu gewinnen. Allein die finanziellen Folgen,
welche die ſyſtematiſche Ausſaugnng von Staat
und Land durch den Sieger von Jena und Auer-
ſtädt für Preußen hatte, ſind erſt beinahe ein Menſchen-
alter ſpäter überwunden worden. Staats und Privat-
wirthſchaft trugen Jahrzehnte noch den Stempel der Ver-
armung und erſt den folgenden Generationen war es
möglich, ſich wirthſchaftlich wieder emporzuarbeiten. Andieſe geſchichtlichen Vorgänge ſich zu erinnern iſt der

gegenwärtige Moment, in welchem die Neuordnung
unſeres Heerweſens nach Ablauf des Septen-
nats vor der Thür ſteht, beſonders geeignet.

Oeſterreich. Lord Churchill beſuchte den engliſchen
Militärattachèe, wohnte der Vorſtellung im Wiedener Theate
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Könige von Griechenland einen Beſuch ab und an
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bringen.

Rußland. Der ruhen a ſeine in Berlin,
Graf Schuwalow, iſt am Mittwoch auf ſeinen Poſten zu
rückgereiſt.

Niederlande. Die zweite Kammer nahm mit 68 gegen
3 Stimmen einen von 11 Deputirten geſtellten Antrag an, wo
nach eine parlamentariſche Enquete über die Kinderarbeit
und die hygieniſche, materielle und moraliſche Lage der Ar-
beiter in Fabriken und Werkſtätten angeſtellt werden ſoll. Die
Enquete ſoll vor dem 1. W 1887 beendet ſein.

Bnulgarien. Die Wahlen. Von 590 Deputirten
gehören 480 der Regierungspartei an, darunter
ſämmtliche in Oſtrumelien Gewählten; 26 ſind AnhängerZankow's und 15 Anhänger Karawelow's. Jufol e

des günſtigen Ergebniſſes der Wahlen veranſtalteten die
Wähler von Sofia Montag Abends ein Volksfeſt,
wobei der Regierung zahlreiche Huldigungen dargebrachtund das Feſthalten an der Fretgeit und Unabhängigkeit

Bulgariens lebhaft betont wurde. Am Montag fanden
für die zur Sobranje Gewählten zahlreiche öffentliche
Kundgebungen in Sofia ſtatt.

Ueber Kaulbars' Ankunft in Schumla
am Sonntag Abend bringt das öſterreichiſche „Korreſp.
Bureau“ einen Bericht, der von den früheren Mit-
theilungen in weſentlichen Punkten abweicht. Derſelbe
lautet:

Schumla, 10. Oktober. Auf der Reiſeroute des Generals
Kaulbars galt Schumla als eine jener Städte, in welcher
man ſich auf eine Ueberraichung gefaßt machen konnte. Man
wußte, daß die Geſinnung der Garniſon zum Theile eine
zweifelhafte ſei und daß ſie in den letzten Tagen geneigt zu ſein
r die Regierung zur Fügſamkeit gegen Rußland zu nöthigen.
Ieberdies iſt die Zankowiſten Partei in ziemlicher Anzahl hier

vertreten, und man begreift, welche Aufregung die Ankunft des
Generals Kaulbars am Tage der Wahlen inmitten einer der
artig bearbeiteten Menge hervorbringen konnte. Wiewohl die
Gefahr hinſichtlich der Stimmung der Garniſon noch keineswegs
ganz beſeitigt iſt, ſo ließ ſich dennoch eine Anzahl von Offizieren
vernehmen, daß ſie ruhig bleiben würden. Die wirkliche Sach
lage iſt, daß wenn vor einigen Tagen die Gefahr eines Pro-
nunziamentos eine unmittelbar drohende geweſen, der Re-
gierung es gelungen iſt, die Offiziere zu einer Schwenkung zu
veranlaſſen. Was von weſentlichem Einfluſſe auf die Paſſivität
derſelben geweſen iſt, war die Abweſenheit des ſeit geſtern hier
weilenden Generalſtabschefs Petroff, deſſen Einwirkung auf
die Stimmung der Offiziere eine günſtige war. Jmmerhin
werden die Chefs der hier garniſonirenden Regimenter Dikoff
von der Jnfanterie, Kozareff von der Artillerie und Luka-
noff von der Kavallerie, ſich wahrſcheinlich heute bei Kaulbars
einfinden, wenn derſelbe ſie zu ſprechen wünſcht. Man glaubt
aber, daß es bei einem Höflichkeitsbeſuche ſein Bewenden haben
werde. Dem Eintreffen des Generals Kaulbars in hieſiger
Stadt gingen folgende Zwiſchenfälle voraus: Zehn Kilometer
vor der Stadt wurde Kaulbars von einem zankowiſtiſchen Dele
girten und dem Bürgermeiſter von Schumla begrüßt,
welch' Letzterer, wiewohl er der Regierungspartei angehört,
dennoch darauf hielt, dem General die Ehrenbezeigung zu leiſten,
Beim Eintreffen in der Stadt war faſt die ganze Bevölkerung
trotz ſtrömenden Regens verſammelt und ertönten von alle
Seiten ſo einmüthige und frenetiſche Hochrufe, daß man zu de
Annahme berechtigt ſchien, die ganze Volksmenge ſei Rußland
günſtig geſinnt. Hierauf hörte Kaulbars, im Wagen ſtehend,
eine zankowiſtiſche Adreſſe an, die er unverzüglich beant-
wortete. So lange er von Rußland und vom Zaren ſprach,
wurde er bei jedem Worte gkklamirt; ſowie er aber zur Frage
der Wahlen und der verhafteten Offiziere überging, er
d ſich allſeitig Proteſtrufe, die er anfänglich gewähren ließ.
Nachdem aber die Ruhe nicht wieder herzuſtellen war, gab er
dem Kutſcher Befehl, in die Stadt zu fahren. Die Menge folgte
hierauf dem Wagen ohne weitere Demonſtration. Als der
Wagen vor der Kavallerie-Kaſerne vorbeifuhr, begrüßten etwa
hundert Soldaten den General in ehrerbietiger Weiſe, welcher
den Gruß in der hier üblichen militäriſchen Form erwiderte.
Kaum war der Genergl in ſeinem Abſteigequartier angelangt,
ſo hielten mehrere Redner der vor letzterem angeſam-
melten Volksmenge Anſprachen, welche zwar für Rußland
achtungsvoll, für die Regierung jedoch günſtig waren. Die Menge
welche dieſe Reden beifällig aufnahm, zerſtreute ſich alsbald.
General Kaulbars empfing hierauf eine zankowiſtiſche Deputa-
tion. Eine Deputation der Regierungspartei ſchickte ſich an,
ſich dem General vorzuſtellen und ihm eine Adreſſe zu über
reichen. deren Jnhalt dahin geht, daß die Bevölkerung Ver
trauen zur gegenwärtigen Regierung habe und daß dieſe die
wohlverſtandenen aufrichtigſten brüderlichen Beziehnngen zwiſchen
dem ruſſiſchen Souverain und den Bulgaren wieder anknüpfen
werde. Die Bevölkerung werde immer die Güte des Zaren
und der großen ruſſiſchen Nation würdigen und eintretenden
Falls durch Thaten, nicht mit Phraſen den Wunſch darthun, dieBeziehungen zwiſchen Rußland und Bulgarien intact zü erhalten.

Es iſt dies die Sprache, welche die Regierungspartei zum Lo-
ſungsworte zu haben ſcheint, um dieſelbe dem General Kaulbars
gegenüber auf ſeiner Reiſe zu führen.

Heer und Marine.
Stettin, 11. October. Wie die „Oſtſ.-Ztg.“ aus ſicherer

Quelle erfährt, iſt hier von einem bevorſtehenden Wechſel im
Kommando des 2. Armeekorps, für welches nach dem
„B. T.“ Prinz Heinrich von Heſſen deſignirt ſein ſollte,
abſolut nichts bekannt.
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7 Die diesjährige Einſtellung der Rekruten wird
bei ſämmtlichen Truppentheilen des Garde- und 15. Armee-
korps vom 2. bis 6. November, und bei den übrigen Armee-
korps vom 4. bis 6. November Nur die für das
Pommerſche FußArtillerie Regiment Nr. 2, das Schleswig'ſche
FußArtillerieBataillon Nr. 9, die Unteroffizierſchulen, ſowie
die als Oekonomie-Hakidwerker ausgehobenen Rekruten ſind
bereits am erſten Oktober eingeſtellt. Die Trainſoldaten für
den Frühjahrstermin werden am 2. Mai 1887 eingeſtellt. Es
werden zum Dienſt mit der Waffe bei den Bataillonen mit

ohem Etat je 225 Rekruten, bei den übrigen Bataillonen der
nfanterie, Jäger und Schützen je 190, bei jedem Kavallerie-

Regiment mindeſtens 150, bei den reitenden Batterien mindeſtens
5 6. bei den übrigen Feldbatterien mindeſtens je 30, bei den

ataillonen des Rheiniſchen FußArtillerie- Regiments Nr. 8
und des Fuß-Artillerie- Regiments Nr. 10 je 200, bei den
übrigen Fuß-Artillerie-Bataillonen und bei den Pionier
Bataillonen je 160, bei den Bataillonen des EiſenbahnRegi
ments mindeſtens je 135, bei jeder Trainkompagnie zu drei
e Dienſtzeit mindeſtens 15, zu halbjähriger aktiver
n im Herbſt 1886 und im Frühjahr 1887 je 44 Rekruten
eingeſtellt.

S. M. Kreuzer-Corvette „Luiſe“, Commandant Cor-
vettenCapitän Junge, mit dem Ablöſungs-Commando für S.
M. Kreuzer „Habicht“ und S. M. Kanonenboot „Cyclop'“,
iſt an 12. October c. in Liſſabon eingetroffen und beabſichtigt
am 20. October c. die, Reiſe fortzuſetzen.
.„„Engliſche Marine. Die „PallmallGazette“ veröffent

licht eine von dem Lord Charles Beresford, Mitglied des
Marineraths, an Letzteren gerichtete Denkſchrift, in welcher
derſelbe hervorhebt, daß trotz der Erfahrungen des Jahres
1885 keinerlei Schritte gethan ſeien, um einen Plan zur Be
ſchaffung geeigneten Kriegsmaterials im Kriegsfalle aufzuſtellen
und deſſen Ausführung vorzubereiten, während die Admiralitäten
Frankreichs, Deutſchlands und Rußlands einen Stab hätten,

einzige Aufgabe darin beſtehe, bis ins Einzelnſte gehende
Pläne für die Kriegsvorbereitung zu entwerfen. Lord Beres-
ford tadelt lebhaft, daß bei der gegenwärtigen Organiſation des
Dienſtes es möglich ſei, daß die feindlichen Schiffe in entfernten
Meeren in der Lage wären, eine Kriegserklärung früher zu er
fahren als die Befehlshaber engliſcher Schiffe. Der Effektiv
beſtand der Marine im Falle eines Krieges ſei durchaus un
genügend; es wird beſonders hervorgehoben, daß die Mobiliſirung
der erſten Reſerve in Frankreich in 48 Stunden erfolge, während
dieſelbe in England 5 Tage in Anſpruch nehme. Die Denk-
ſchrift erwähnt ferner das Fehlen eines Planes für die Ver-
ſergung der engliſchen Kolonialſtationen mit Kohlen und betont,
daß überhaupt kein eigentlicher Feldzugsplan vorhanden ſei; es
erſcheine durchaus nothwendig, ein eigenes Departement für das
Vachrichtenweſen herzuſtellen, das ſich in Betreff der fremden

lotten, der neuen Erfindungen und dergleichen auf dem
aufenden zu erhalten und die Kriegsvorbereitungen jeder Art
u organiſiren hätte. Nur bezüglich des Departements für das

arine-Transportweſen ſpricht ſich Lord Beresford an
erkennend aus.

Kirche und Miſſion.
Die Verſammlungen der freien Gemeinde in

Berlin ſind wieder geſtattet worden, jedoch mit der Maßgabe,
daß die Gemeinde in ihren Verſammlungen ſich jeder Erörter
ung politiſcher Fragen enthält.

Schulweſen.
Aus Dortmund wird der Frankf. Ztg.“ folgendesſchier Unglaubliche geſchrieben: Der Direktor des hieſigen Gym-

naſiums, Herr Prof. Dr. Weidner, früher in Darmſtadt,
hat dem ihm unterſtellten Lehrerkollegium erklärt, er finde
es unanſtändig, wenn Jemand auf offener Straße rauche,
weshalb er auch wünſche, die Lehrer möchten das Rauchen auf
öffentlicher Straße einſtellen. Da der Wunſch eines Direktors
den Lehrern Befehl zu ſein pflegt, ſo haben ſämmtliche Lehrer
des Gymnaſiums das Rauchen auf öffentlicher Straße einge-
ſtellt, während ihre Kollegen vom Realgymnaſium ſeelenruhig
weiterqualmen.

T Directorenconferenzen. Ein zur Kenntnißdes Unterrichtsminiſters gebrachter Eircularerlaß, welchen ein
ProvinzialSchulcollegium über die im Sommer 1888 abzuhal
tende Directorenconferenz an die Directionen der höheren Lehr
anſtalten ſeines Amtsbezirkes gerichtet hatte, hat dem Miniſter
Veranlaſſung gegeben, ſich in einem Erlaſſe über dieſe Direc
torenconferenzen in bemerkenswerther Weiſe auszu-
ſprechen. Der Miniſter erkennt an, daß die für die
fragliche Directorenconferenz ausgewählten Fragen von ent-

ſeien, er kann ſich jedoch der Beſorgniß nicht verſchließen, daß
durch die Zahl un den Umfang der re das
Maß überſchritten ſein möchte, welches ſowohl für die wichtigen
Vorbereitungen in den einzelnen Lehrercollegien, als für die
Berathungen der Conferenz ſelbſt einzuhalten ſei. An den Vor
bereitungen der Referate über gewiſſe Fragen hätten ſich in
den einzelnen Lehrercollegien alle Mitglieder zu betheiligen; bei
anderen Fragen falle die Vorbereitung allerdings Fachconfe
renzen von engeren Gruppen der Lehrer anheim, aber die letz
teren Gegenſtände zuſammen ſetzten ebenfalls das geſammte
Lehrercollegium in gpitige und bei jedem derſelben habe der
Director mitzuwirken. Dieſer Umfang der Anſprüche könne
leicht der Vertiefung der Lebrercollegien in die einzelnen Fragen
Eintrag thun und die Conferenz dürfte kaum zu einem ein
jehenden Gedankenaustauſche über ſämmtliche Gegenſtände Zeit
nden. Der Miniſter hat es deshalb dem Ermeſſen des Pro

vinzial Schulcollegiums überlaſſen, ob es ſich nicht empfehle,
von einem der aufgeſtellten Berathungsgegenſtände Abſtand zu
nehmen. Zugleich hat der Miniſter darauf aufmerkſam gemacht,
daß im Intereſſe der Sache die durch den Druck veröffent-
lichten Geſammtreferate unter t unnöthigen
Weitläufigkeit ſich auf Hervorhebung des Weſentlichen zu be
a en und auf dieſe Weiſe ſich innerhalb eines mäßigen Um-
anges zu halten hätten.

Halle, den 14. Oktober.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Geſtern (Mittwoch) Abend ſtürzte eines der an

der Ulrichskirche angebrachten Gerüſte zuſammen und wurde
ein Arbeiter anſcheinend nicht unerheblich verletzt.

erſelbe wurde per Droſchke nach der Klinik gebracht.
Geſtern (Mittwoch) Abend ging in der Merſe

burgerſtraße das mit Möbeln beladene einſpännige Ge-
ſchirr des Kaufmanns M. hierſelbſt durch. Das ſcheu-
gewordene Thier raſte mit dem Wagen die Merſeburger
ſtraße entlang, lenkte dann in die Leipzigerſtraße ein und
wurde erſt in der Mitte derſelben, wunderbarer Weiſe,
ohne Unglück angerichtet zu haben, von mehreren n
Männern unter einem großem Menſchenauflauf zum
Stehen gebracht.

Statiſtik der hieſigen diesjährigen vierten
Schwurgerichtsperiode.

Zur Verhandlung waren anberaumt 15 Sachen und zwar:
7 wegen Sittlichkeitsverbrechens, h
4 wegen Meineids z Verleitung zum Meineide,
2 wegen verſuchten Mordes bezw. Todtſchlags.
1 wegen Verbrechen im Amte und
1 wegen Brandſtiftung.

Verhandelt wurde in allen Sachen mit, zuſammen 21 An
geklagten. Von dieſen wurden 13 verurtheilt und 8 freige-
ſprochen, darunter 5 Angeklagte gegen den Antrag der Staats
anwaltſchaft. Von den [3 Verurtheilten wurden 3 mit Zucht-
aus und mit Gefängniß beſtraft. Die erkannten
uchthausſtrafen betragen zuſammen nur 7 Jahre, die
efängnißſtrafen 6 Jahre 7 Monate. Den z Zucht

haus verurtheilten Angeklagten wurden zugleich die
Ehrenrechte aberkannt auf die Dauer von zuſammen 15
Jahren. Gegen 12 Angeklagte entſprach das Verdict
der Geſchworenen im Weſentlichen den Anträgen der Staats-
anwaltſchaft, wogegen gegen 9 Angeklagte der Wahrſpruch der
Geſchworenen abweichend von dem Antrage der Staatsanwalt-
ſchaft, in 5 Fällen überhaupt auf Nichtſchuldig lautete. Mil
dernde Umſtände wurden 6 Angeklagten, darunter nur 1 Ange
klagten gegen den Antrag der Staatsanwaltſchaft, zugebilligt.

Beabſichtigtes Repertoir des Stadttheaters.
Donnerstag: „Stiftungsfeſt.“ (3. Abonn.-Vorſt.; Serie I

reitag: „Luſtige Weiber.“ (4. Abonn.-Vorſt.) Serie IV.
Sonnabend „FrouFrou.“ (2) (5. Abonn.Vorſt. Serie 1.)
Sonntag: Nachmittag: „Stiftungsfeſt.“ (halbe Preiſe.)

Abend: „Mein Leopold.“ (6 Ab.Vorſt. Serie II.)
Montage „Hugenotten.“ (Außer Abonnement.)

Univerſitäten und Hochſchulen.
Halle. An der am 29. Oktober cr. hierſelbſt ſtatt

findenden „allgemeinen deutſchen Studenten-Verſammlung“cheidender Bedeutung für die erfolgreiche Ausführung des
nterrichts bezw. für die erziehende Einwirkung der Schule werden dem Vernehmen nach auch mehrere der Herren nach Weſt, von Nord nach Süd.

Profeſſoren und Docenten hieſiger Univerſität theilnehmen.
Außerdem werden durch einen Anſchlag am ſchwarzen
Brett“ die Studirenden und namentlich die verſchiedenen
Korporationen darauf aufmerkſam gemacht, daß in dieſer
Verſammlung eine „Deputation“ gewählt werden wird,
daß ferner auf allgemeinen Wunſch die „Univerſitäts-
AusſchußFrage“ endlich auch für die hieſige Univerſität
erledigt werden ſoll. Ein zahlreiches Erſcheinen der Stu
denten iſt daher nicht nur wünſchenswerth, ſondern auch
unbedingt nothwendig.

F, Berlin. Die mediziniſche Fakultät der hieſigen Univer
ſität hat. für das Jahr 1885,/86 das Paderſtein'ſche Stipendium
dem Aſſiſtenten am anatomiſchen Jnſtitut, Dr. med. G. Jablo-
nowski, zuerkannt. Die Verleihung des gedachten Stipendiums
für das Jahr 1886/87 wird ſ. Z. durch die philoſophiſche Fakul
tät erfager

Würzburg. Prof. Schörnborn in Königsberg ſoll
Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors der Chirurgie Hofrath
Maas werden. Die Staatsregierung hat Auftrag ertheilt, mit
ihm in Verhandlung zu treten.

Göttingen. r. W. Rath iſt zum Aſſiſtenten an der
Augenklinik ernannt.

Nach Japan als Dozent für Nationalökonomie geht
Prof. Udo Eggert, der zu Anfang d. J. als Geſchäftsführer
des deutſchen Kolonialvereins von Göttingen nach Berlin ging.

Todesfälle
Der Landgerichtsrath Seiffert, der zweitälteſte Richter

am Berliner Landgericht I. iſt Montag Nachmittag nach ganz
kurzer Krankheit, geſtorben.

Hermann D. Buſch, der bekannte Beſitzer vonBuſch's Hotel in Hoboken bei New-York, iſt kürzlich an
Herzverfettung und Waſſerſucht geſtorben, Buſch, welcher im
57. Lebensjahre ſtand, kam im Jahre 1844 nach den Verein.
Staaten und übernahm 1864 das bekannte Hotel in Hoboken.
Buſch welcher Gründer der „New-orker SchützenGe'ellſchaft
und Mitglied vieler Vereine und Logen war, hatte bekanntlich
ein außerordentliches Körpergewicht. Er wog nämlich vor
nicht langer Zeit noch über 400 Pfund; bei ſeinem Tode war
dieſes Gewicht in Folge längerer Krankheit auf ca. 350 Pfund
reduzirt worden.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Kraſzewski, welcher ſich gegenwärtig zu Montreux

am Genfer See ſeiner Geſundheit wegen aufhält, hatte ſich von
dort nach Genf zur Eröffnung des litkerariſchen und artiſtiſchen
Kongreſſes, zu deren Ehrenpräſidenten er gehört, begeben. Er
ſieht. wie dem „Kraj“ aus Genf geſchrieben wird. ſehr elend
aus und hat ſichtlich gealtert. Ob er ſich in der Schweiz, oder
v in Turin weiter aufhalten wird, iſt bis jetzt noch nicht

eſtimmt.
T Das in Stockholm am Dienstag ſtattgehabte Concert

der Frau Pauline Lucca und der Frau Anna Großer
war von dem Kronprinzen, der Kronprinzeſſin, dem Prinzen
Carl und einer ſehr diſtinguirten Geſellſchaft beſucht und brachte
den beiden Concertgeberinnen ſtürmiſchen Beifall, der ſich mit
jeder Nummer ſteigerte. Schuberts „Erlkönig“, von Frau Lucca

eſungen, und Saint Saöns Caprice über Glucks „Alceſte“, vond Großer vorgetragen, wurden mit nicht endenwollenden
eifallskundgebungen aufgenommen; beide Concertgeberinnen

wurden durch Blumen und Kranzſpenden ausgezeichnet; Frau
Lucca fügte ihrem Programm noch drei Extranummern hinzu.

Der hundertjährige Geburtstag Carl Maria
von Weber's wird am 18. Dezember d. J. durch eine gemeinſchaftlich von dem Geſangverein (gemiſchter Chor) und der
Liedertafel in Eutin, der Geburtsſtadt des Komponiſten, in
Ausſicht r größere muſikaliſche Aufführung gefeiert
werden. Es ſteht noch nicht feſt, ob mit dieſer s eine
feierliche Grundſteinlegung für das geplante Weberdenkmal ver
bunden werden wird, einmal weil die Jahreszeit dafür wenig

ſein dürfte, und zweitens, weil die bis jetzt vorhandenen
Mittel (etwa 14000 für die Herſtellung eines des Meiſters

würdigen Denkmals nicht genügen. Vorausſichtlich wird die
Grundſteinlegung aus dieſen Gründen bis zum nächſten Sommer
verſchoben werden.

Auf das in einzelnen, ſauber gebundenen Büchern er
ſcheinende „Wiſſen der Gegenwart“ (Lpzg., G. Freitag)haben wir bereits mehrfach empfehlend hingewieſen Als neue-
ſter Band dieſes dankenswerthen Unternehmens erſcheint eine
Arbeit von J. J. Egli: „Die Schweiz“. An der Hand desZüricher Profeſſors durchwandern wir das ſchöne Land von Oſt

Neben Berg und Thal, See,
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47] Nicht ſchuldig!
Roman von Etta W. Pierce.

(Fortſetzung.)
Zwei Perſonen hatten ſoeben das Gemach betreten.

Die eine, ein Mann, ſtand wartend im Hintergrund
andere, ein ſchönes Mädchen, ſchloß Lilian in ihre

rme.
„Da bin ich!“ ertönte die Stimme der W

Meg. „Mein armes, liebes Kind! Endlich habe ich Sie
gefunden.“

Aufſchreiend verſuchte Lilian ſich emporzurichten.
„Margareth! Margareth!“
„Ja, ja, ſie war es, und der Ausdruck ihres Geſich

tes entſprach der Feierlichkeit dieſes Wiederſehens.
„Jch komme, um Sie von hier fortzunehmen, liebe

Lilian,“ ſprach Meg zärtlich, „Sie wiſſen, wir ſind Ge-
ſchwiſterkinder, und es iſt meine Pflicht und mein Recht,
jetzt und künftighin für Sie zu ſorgen.“

„Wie haben Sie mich nur gefunden fragte Lilian,
73 abgezehrtes Geſicht eine namenloſe Freude

elebte.

„Danton Moultrie hat geſtern einen Brief an mich
geſchrieben erwiderte Meg, die kleine magere Geſtalt
an ſich preſſend, „worin er mir mittheilte, daß er im
Begriff ſtehe, nach dem Süden abzureiſen, und daß Sie
ſich hier befänden, krank, allein und ohne Geld. Der
ſchwachherzige, verächtliche Schurke! Heute Mittag empfing
ich den Brief, es war die erſte Nachricht über Sie ſeit
dem Tode Jhres Vaters. Verzeihen Sie mir, daß ich
Sie nicht ſchon früher aufgeſucht! Mein Papa iſt krank
geweſen, ſehr krank, und ich wußte nicht, konnte nicht
ahnen, daß es Jhnen ſo ginge.“

Lilian verſuchte, ihren Armen zu entziehen.
„Sie vergeſſen, daß ich Gerald Fortescue's Tochter

bin, Margareth. Als ſolche konnte ich nicht erwarten,
daß Sie meiner gedachten.“

Meg zog ſie noch feſter an ſich.
„Gerald Fortescue's Sünden ſollen nicht an Jhnen

heimgeſucht werden, Gott ſei davor! Sie arme kleine
Märtyrerin! Hat Madame Maitland Sie auch im Stich
gelaſſen

„Ja,“ ſagte Lilian ſchaudernd. „Sie räumte die
Wohnung noch an demſelben Tage, wo mein Vater ſich
das Leben nahm, und ich habe ſeitdem nichts mehr von
ihr gehört.“

„Wie ſchändlich! Was müſſen Sie gelitten haben,

armes Kind!“ ſprach Meg unter Schluchzen; dann rief
ſie mit zitternder, liebevoller Stimme:

„Papa!“
Der Mann, welcher an der Thür zurückgeblieben

war, trat näher. Er war bleich und vom Alter gebeugt,
ſein Haar weiß wie der Schnee, aus ſeinen Zügen ſprach
tiefe Melancholie.

„Lilian,“ fuhr Meg in ſanftem Tone fort, „das iſt
Jhr Onkel Philipp. Er ſehnt ſich danach, Sie kennen zu
ren Sie werden an ihm einen treuen Freund

aben.“
Lilian wollte das Herz ſtille ſtehen in der Gegen-

wart dieſes Mannes, der durch ihres Vaters Schuld ſo
unendlich viel gelitten hatte. Er aber beugte ſich ſo
ärtlich und mit einem ſo mitleidigen Blick zu ihr nieder,daß all' ihre Beſorgniß augenblicklich ſchwand.

„Mein liebes Kind,“ ſprach er, ſie umarmend, „von
dieſer Stunde an habe ich zwei Töchter. Unten ſteht
unſere Kutſche. Wir nehmen Sie ſogleich mit uns.“

„Papa und ich wollen Sie pflegen, daß Sie wieder
eſund und ſtark werden ſollen,“ ſagte Meg zuver-fehtüch. „Jch bin Danton Moultrie dankbar, daß er an mich

ſchrieb. Kommen Sie mit uns und vergeſſen Sie dieſen
Mann, vergeſſen Sie allen Kummer und alle Enttäuſch
ungen, die Sie erfahren, und ſeien Sie glücklich
mit uns.“

Philipp Harmon rief die Wirthin, bezahlte die Rech
nungen der Kranken, packte ihre Habſeligkeiten zuſammen
und trug Lilian mit Hilfe ſeines Dieners Martin, der
draußen wartete, behutſam bis zur Kutſche. Und ſo,
in Meg's Armen ruhend, wurde Danton Moultrie's ver
laſſene Frau in die alte prachtvolle Wohnung zurückge-
bracht und dort den beſten Aerzten der Stadt zur Pflege
übergeben.

„Jhr Leben hängt an einem einzigen Faden,“ be-
merkte einer derſelben.

Tüchtige Krankenwärterinnen waren Tag und Nacht
um ſie. Auch Meg weilte beſtändig an ihrer Seite und
Philipp Harmon nicht minder. Die emſigſte Sorgfalt,
die zärtlichſte, aufopferndſte Liebe ward ihr zu theil.

Langſam und allmählich begann Lilian ſich end
lich zu erholen. Sobald ſie ſtark genug war, um die
kleine Reiſe unternehmen zu können, ward ſie an den
Mövenſtrand gebracht, wo ſie in der geſunden, kräftigen-
den Seeluft den Reſt dieſes ſchickſalsreichen Sommers
verbrachte.

Weder Gerald Fortescue's, noch Danton Moultrie's
Name wurde in ihrer Gegenwart genannt. Sie ſelbſt
ſprach wenig, weinte niemals; und doch lag ein gewiſſer

Ausdruck auf ihrem blaſſen, ſchmalen Geſichtchen, der
Meg unſäglich wehe that. Sie fühlte, daß jener Mann,
der ſie betrogen und verlaſſen, auch das Herz des armen
Kindes gebrochen hatte.

„Liebe Lilian,“ ſprach ſie eines Tages, als die
Beiden am Fenſter ſaßen und auf das Meer hinaus-
blickten, „verſuche es doch, glücklich zu ſein wie Papa
und ich. Wir lieben Dich ſo innig erhalte Dich dem
Leben um unſertwillen.“

Ein mattes Lächeln umſpielte Lilian's Mund.
„Jch vermag es nicht, Margareth. Jch bin nicht zur

aldiſ geboren und kann ſchweres Unglück nicht ertragen.
u weißt, ich war niemals kräftig, und ſelbſt unter

anderen Umſtänden würde mein Leben nur ein kurzes
ein.“

Jn der Einſamkeit von Beach-Hall hatten ſie ſich
änzlich von der Welt abgeſchloſſen. Nur ein einziger

Beſucher durfte dort eindringen Robin Leith. Philipp
Harmon pflegte ihn ſtets auf das herzlichſte zu bewill-
kommnen. Der melancholiſche, vorzeitig gealterte Mann
hatte eine warme Zuneigung zu dem jungen Advokaten
gefeßt. Auch Lilign's hageres Geſicht klärte ſich jedesmal
ei ſeinem Anblick. Meg aber war und blieb dieſelbe

kalte, gleichgiltige Dame, die ſie in Leiht's Beiſein ſtets ge
weſen war, ja ihr Benehmen war ſogar noch ein wenig
eiſiger als zuvor. Sie behandelte ihn artig, aber das
war auch alles.

Ob ihn dieſe hochfahrende Art verletzte? Durchaus
nicht, wenigſtens dem Anſchein nach nicht.

„Jch bin Herrn Leith gut,“ ſagte Lilian, als ſie
eines Morgens im Auguſt in ihrem Lehnſtuhle unter den
hohen Fichten ſaß. „Jch ſehe ihn gern, ich höre ihm
gern zu, wenn er ſpricht. Er iſt ſo männlich ſtark, ſo
reſolut und doch wieder ſo mild, ſo entſchieden und doch
wieder ſo weich. Jch bin gewiß, daß er tren iſt bis in den
Tod. Auch Onkel Philipp hat ihn gern, aber Du, Meg, Du
benimmſt Dich recht abſtoßend gegen i Mich wundert,
daß er ſich nicht gekränkt fühlt. Es iſt klar, daß Du ihn
nicht gern hier ſiehſt.“

müßte ein ſchändlich undankbares Geſchöpf
ſein,“ verſetzte Meg mit ernſtem Lächeln, „wenn ich
etwas gegen ſeine Beſuche hätte. Er hat ſein eben
für mich gewagt. Paäpa und ich ſind tief in ſeiner
Schuld. Nicht um die Welt möchte ich ihm zeigen,
daß er uns unwillkommen iſt. Aber mir ſcheint, er
benimmt ſich ebenſo abſtoßend gegen mich, wie ich
gegen ihn.“

„Jm Gegentheil, Meg; mir kam es vor, als intereſſire
er ſich für Dich.“

„Was hat Dir dieſen unſinnigen Gedanken in den
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Strom uud Fluß lernen wir das kräftige Volk der Schweizer
kennen in ſeinen Sitten und Gebräuchen, ſeinem Denken und
Fühlen, ſeinem Leben und Streben. Außerdem gewinnen wir
einen Einblick in die Zeiten, in denen längſt untergegangene
Völker hier ihre Wohnſtätte hatten; die Römerzeit, die Völkerwanderun iſr ganze Geſchichte des Schweizerlandes, aber auch
deſſen ſonſtige Verfaſſun St und Einrichtung, paſſirt Revue. Das

ort wird treu vom Bilde begleitet: eine große Zahl von
Jlluſtrationen bildet einen ſchönen, zweckentſprechenden Bilderſchmuck des Büchleins. Als weitere Nummer des „Wiſſens der
ezenwart erſchien ein Werk des Prof. r. Behagel: „Die
deutſche Sprache“. J Verfaſſer bietet, frei von pedanti

em trockenen Tone, auf knappem Raume, in anziehender und
eſſelnder Darſtellung ein vollſtändiges Bild unſerer Mutter

ſprache, welches für jeden Gebildeten von Jntereſſe ſein wird.

Aus aller Welt.
Von der verſchwundenen Gräfin. Die „Straßburger

Poſt“ meldet von vorgeſtern: Ein Gerücht durchſchwirrte heute
Morgen die Stadt, die Gräfin Arnim ſolle geſtern Abendan der Rheinbrücke von dem dort Wache haltenden Steuer-
aufſeher geſehen worden ſein. Derſelbe fand eine durchnäßte
und zitternde, vornehm gekleidete Dame, die auf ſeine Fragen,
warum ſie im Freien nächtigen wolle, Antworten gab, welche
auf Geiſtesgeſtörtheit ſchließen ließen. Der Beamte wollte ſie
ins Zollhaus bringen, aber ſie ſetzte ſich zur Wehre; als er nachkurzer Zeit mit einem anderen Beamten zurückkehrte, um die
Unglückliche aufzuſuchen, war ſie im nahen Walde verſchwunden.

Wir möchten bezüglich dieſer Gerüchte ſehr zur Vorſicht
rathen; es werden ſich noch in der nächſten Zeit ver-ſchiedene Perſonen zeigen, welche für die Gräfin gehalten

werden, wie bisher.aber r ebenſo irrthümlichDenn die jüngſte Nachricht aus Hördt und Wanzenau i. Elſaß
en t ſich als eine alberne Ausſchmückung der ſehr alltäglichen
Thatſache heraus, daß eine ne Zigeunerin. ungefähr
20 Jahre alt, die nicht einmal Deutſch verſteht, ſich dort umher-
getrieben hat

Der Hoffſche Malzextrakt und der Koran. Den Muſel-
männern iſt nach dem Koran das Trinken von Bier verboten.
Trotzdem hat der Sultan dem Erfinder des Malzextrakts Hrn.
Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1, den Orden fürKunſt und Wiſſenſchaft und den Titel eines königlichen Hof-
lieferanten verliehen. So hätte alſo hier der Malzextrakt ſelbſt
die Satzungen des Korans überwunden.

Die Tournüre ſoll nun jetzt auch ihren Schirm erhalten.
Ein Berliner r will beſondere Schirme kon-
ſtruiren, um das Naßwerden der Tournüre bei Regenwetter zu
verhindern. Da dieſe Erfindung einem tief empfundenen Be
zur fniß abhilft, ſo werden unſere Damen von derſelben jedenils entzückt ſein. Ganz beſonderen Dank ſchulden die Damen8 Erfinder noch dafür, daß er ſeine Jdee noch vor dem

erſten Schneefall zu e gefördert hat, andernfalls hätten die
Aermſten ſtets wandelnden Schneefrauen geglichen.

Ein raffinirtes Gaunerſtückchen aus Wien erzählt dasdortige „Extrablatt“. Bei einem größeren Juwelier in der
Pneren Stadt fuhr vor ungefähr zwei Wochen ein eleganter
gig er vor, dem eine ſchwarzgekleidete Dame entſtieg. Jhre

üge ar fein und einnehmend und ihre Haltung äußerſt
vornehm. Sie verlangte mehrere Brillantringe zu ſehen und
kaufte ſchließlich einen ſolchen um den Preis von 25 Gulden.
Eine Stunde ſpäter erſchien in demſelben Geſchäfte ein ſehr
elegant getleideter junger Mann und verlangte in ſichtlicher Er
regung den Chef des Hauſes zu ſprechen. Derſelbe erſchien und
erkundigte ſi r um, die Wünſche des Fremden. „Mein
Herr“, begann dieſer, ſchwer Athem ſchöpfend, „mein Name iſt
Baron S. und eine ſehr dringende und delikate Angelegenheit
iſt es, die mich r Vor einer Stunde war eine junge,in Trauer gekleidete Dame hier, welche einen Brillantring
kaufte, Jhnen aber leider auch gleichzeiti i zweiten, ſehr
werthvollen Ring m entwendete.“ Juwelier ſprang
überraſcht auf, der junge Mann zog ing aus ſeiner
Taſche hervor. „Jch ſtelle Jhnen denſelben hiermit zurück“,
ſagte er, „und bitte Sie dringend um Discretion. Die Dame
iſt meine Schweſter und iſt leider geiſtesgeſtört ſeit dem plötz-lichen Tode ihres Gatten. Bei allen KHetannten, allen Ge-
ſchäften, wo ſie hinkommt, verſucht ſie es, irgend einen Gegen
ſtand, und ſei er noch ſo werthlos, in ihrer Taſche verſchwinden
z laſſen. Ich ſchwebe immer in Todesangſt, wenn es ihr ge-
ingt, allein aus dem Hauſe zu kommen, denn t laſſe ich ſie

nie ohne Aufſicht weg. Jch bitte Sie zum Schluſſe noch, wenn
meine arme Schweſter vielleicht noch einmal in Jhr Geſchäft
kommen ſollte und Sie es jetzt bemerkten, daß ſie Etwas ver-ſchwinden läßt, die Aermſte nicht zu erſchrecken; es könnte ihr
Tod ſein.“ Der junge Baron hatte ſo flehentlich geſprochen, in
ſeinen Augen glänzten Thränen, ſo daß der Juwelier ganz ge

rührt und erſchüttert dem Fremden die Hand reichte, ſtrengſte
Diskretion über die ganze Affaire verſprechend. Wenige Tage
ſpäter erſchien wirklich die Dame in Trauer wieder. Sie ließ
ſich Colliers und Brillantkreuze zeigen, kaufte aber ſchließlich
Nichts. Der Juwelier hatte, ſeitwärts ſtehend, die Dame ge-
ſpannt beobachtet, jedoch keine auffallende Bewegung bemerkt.
Erſt als die Dame bereits den Laden verlaſſen, entdeckte man,
daß ein Brillantkreuz fehlte. Der Juwelier wartete vergebens
den ganzen Tag auf das Erſcheinen des Barons mit dem
Kreuze. Bis heute iſt jedoch Niemand erſchienen; was wohl
dadurch einigermaßen begreiflich wird, daß ein Baron jenes
Namens gar nicht exiſtirt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Dem bisherigen Ortsſchulzen Heerda zu Röhren-

ſee im Landkreiſe Erfurt und dem penſionirten Siede-
meiſter Reiſing zu Trotha im Saalkreiſe iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen. Den nachbenannten Offizieren
2c. iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
fremdherrlichen Jnſignien ertheilt worden, und zwar: des
Ritterkreuzes J. Kl. des Königlich bayeriſchen Verdienſt
Ordens vom heiligen Michael: dem Hauptmann von
Kutzleben, Flügel- Adjutanten Sr. Hoheit des Herzogs
von SachſenMeiningen; des Königlich ſächſiſchen Allge-
meinen r dem Wachtmeiſter und Regiments
ſchreiber Seeband vom Altmärkiſchen Ulanen Regiment
Nr. 16; des Fürſtlich waldeckiſchen MilitärVerdienſt-kreuzes erſter Klaſſe und des Ehrenkreuzes erſter Klaſſe
des Fürſtlich lippiſchen Geſammthauſes: dem Oberſten z.
D. Funck, Bezirks-Commandeur des 2. Bataillons (I.
Kaſſel) 3. Heſſiſchen Landwehr- Regiments Nr. 83.

pt. Stötteritz, 13. October. (Sozialdemokraten-
Ausweiſung). Daß der Krug ſolange zum Brunnen
geht, bis er zerbricht, erfuhr geſtern ein hieſiger Ein
wohner der als Führer der Sozialiſten bekannte
und von ſeinen Geſinnungsgenoſſen „hochgeſchätzte“
Hoffmann. Wer ſo oft, wie wir, Gelegenheit hatte,die agitatoriſche Arbeit dieſes Sozialiſten kennen zu
lernen, der in Verſammlungen ſeine Gegner mit ſeinemaußerordentlich kräftigen Organ niederſchrie, dem wird es

ſicherlich Genugthuung ſein, von deſſen Ausweiſung aus
unſerem Be,irke zu hören. Donnerstag muß er den
Bannbezirk ſchon verlaſſen haben.

u. Schönebeck, 13. Oktober. (Jubiläumsfeier.)
Das Jubiläumsfeſt der Kaiſerbrauerei von A. u.
W. Allendorff, deſſen wir ſchon erwähnten, hat in der
angedeuteten Weiſe ſtattgefunden, doch ſind die von uns
gemachten Andeutungen weit übertroffen. Der wirklich
großartige Feſtzug, deſſen Mittelpunkt der ſtattliche
l war und von mehreren Wagen mit länd-
r Arbeitern, verſehen mit Senſen, Harken u. ſ. w.,beſchloſſen wurde, in unterwegs photographiſch aufgenom
men worden. Auf dem Hummelberge waren mindeſtens

2500 Feſtgäſte, von denen etwa 1700 dort blieben, wäh
rend die Arbeiter dem Stadtparke zuzogen.
Arbeiter hatte 2 Marken, à 1 um ſich von dendort aufgeſtellten Eßwaaren kaufen zu können, ferner
1 Marke zum Kaffee und 4 Marken zu 4 Seidel Bier.
Die Feſtgäſte oben ſaßen in einer geſchmückten Feſthalle,
in der auch die Büſten Sr. Maj. des Kaiſers und des
Kronprinzen aufgenellt waren. Die Menge und Fein-
heit der auf langen Tafeln aufgeſtellten kalten Küche
war geradezu ſtaunenerregend, aber es iſt viel geſchafft.
Daß dazu ein anſtändiges Ouantum Bier getrunken worden
iſt, kann man ſich wohl leicht hinzu denken, ſowie daß es
an Trinkſprüchen, von denen der erſte natürlich dem

Landesvater galt (ausgebracht von dem Regierungs-
und Baurath Skalweit aus Magdeburg) nicht fehlte.
Spät Abends wurde auch ein brillantes Feuerwerk ab-

Jeder

gebrannt. Doch nicht nur für den Augenblick und nicht
nur für das der Gäſte war geſorgt, ſondern
die Gebrüder Allendorff haben zum Andenken an dieſen
Tag 20000 geſpendet zu einer Stiftung für arbeits
unfähige Arbeiter der Firma. Alle Feſttheilnehmer, unterdenen ch neben vielen anderen angeſehenen Perſönlich-

keiten auch der Reichstagsabgeordnete Dietz e aus Barbybefand, können nicht genug den prachtvollen Verlauf de

Feſtes rühmen, doch dürften immerhin manche davon
heute etwas Kopfſchmerzen gehabt haben.

Weimar, 13. October. (Der weimariſche
Landtag) hat heute die mit zahlloſen Unterſchriften be
deckte Petition um Einführung des allgemeinen und directen
Wahlrechts bei geheimer Abſtimmungzauch für die Land-
tagswahlen einer beſonderen Siebener -Commiſſion zu
überweiſen beſchloſſen. Eingegangen iſt ein Antrag auf
Verlängerung der Schonzeit für Haſen i 30. September
ſowie auf Befugnißertheilung an die Bezirksdirectoren
zur Anordnung des um 14 Tage früheren oder ſpäteren
Beginnes der niederen Jagd.

Rechtspflege und Verordnunngen.
Angeregten Zweifeln gegenüber hat der Miniſter der

landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ausdrücklich beſtimmt, daß
nicht blos die Forſtſchutzbeamten im engeren Sinne, ſondern
alle ihm unterſtellten Forſtbeamten, insbeſondere auch Forſt
Aſſeſſoren und Forſt-Referendare, ſobald ſie ſich nachirgend 77 n J hin in der Ausübung ihres Dienſtes be
finden, zugleich zur Wahrnehmung des Forſtſchutz es inſoweit
für verpflichtet zu erachten ſind, als letztere geſchehen kann, ohne
den Hauptzweck ihrer Thätigkeit zu beeinträchtigen.

Handwerk und Arbeit.
Die Buch r n iſt in Elberfeld inein ernſteres Stadium getreten. Die Mehrzahl der in den

dortigen Druckereien, auch den Zeitungen, beſchäftigten Gehülfen
hat, nachdem die Prinzipale, mit Ausnahme eines, die Annahme
des neuen Tarifs einmüthig abgelehnt haben, die Arbeit einge-
ſtellt. Es ſtriken im Ganzen etwa 100 Setzer, und erſtreckt ſich
der Strike auf ſämmtliche Druckereien, ausgengmmen jene eine
Firma und die Druckerei des Arbeiterorgans. Auch in Barmenſtriken von den 23 Setzern einer dortigen Druckerei 22. Es
ſind geringe Ausſichten auf einen raſchen Ausgleich. Den
neueſten Nachrichten zufsölge erließen die Buchdruckereibeſitzer
Lucas, Friedrichs und Martini u. Grüttefien eine Er-klärung, in welcher geſagt wird, daß ohne vorherige Kün-
digung Ausgetretene in ihren Werkſtätten keine Arbeit
mehr finden.

Ehrentafel. Die Firma Schmidt u. Pfitze in Fran
kenberg ſchenkte als Jubiläumsgabe ihren Arbeitern 25.000
zu einer Altersrentenbank, die gegenwärtig 40,000 Stiftungs
kapital beſitzt.

Geſundheitspflege und Aerztliches.
Wiener Cholerabericht vom 13. Oktober. JnTrieſt 14 Erkrankungen, 1 Todesfall; in Peſt 31 Erkrankungen,

16 Todesfälle.

Jnduſtrie und Handel.
Die Verwaltung der Braunſchweigiſchen Geſell-

ſchaft für Jute- und Flachsinduſtrie kündigt ihre noch
ausſtehenden 892,500 5ige Obligationen behufs Umwand-
lung in 4 ige zur Rückzahlung am J. Juli 1887. Bei der Ab
ſtempelung, welche nur in der Zeit vom 15. October bis 15. No
vember d. J. erfolgt, wird unter Belaſſung der 5 eigen Zinſen
bis 1. Juli 1887 eine Prämie von vergütet. Die Verwaltung theilt ferner mit, daß auch das b raunſchweigiſche Leih
haus der Geſellſchaft die Herabſetzung des Zinsfußes der450,000 betragenden Hypothek auf 4 erelig habe.

Der Aufſichtsrath der Bergbau- Geſellſchaft Pbö
nix“ ſchlägt eine der vorjährigen gleiche Dividende von 2
n Vgoeten Lit. A. vor, die Actien Lit. B. gehen abermals
eer au

Die Ausfuhr des Conſularbezirks Frankfurt nach
den Vereinigten Staaten belief ſich in dem am 30. Sept. be-
endeten Berichtsjahr auf 3 276,308 Doll. gegen 2,729,456 Dollars
im Vorjahre.

Kopf geſetzt!“ rief Meg aufgebracht. „Du biſt voll
ſtändig im Jrrthum. Es iſt wahr, daß er ſich einſt, vor
undenklich langer Zeit, einbildete, in mich verliebt zu ſein,
doch das war in ſeiner ſchwärmeriſchen Jugend. Seitdem
iſt er alt, geſetzt und verſtändig geworden. Nein, nein,Du kannſt es glauben, es iſt Papa und nur Papa, was
ihn jetzt hierherzieht.“

Dem heißen Sommer folgte ein froſtiger Herbſt.
Trotz aller Sorgfalt, mit welcher man ſie pflegte, wurde
Lilian beſtändig ſchwächer und ſchwächer. Schließlich
empfahl der Arzt eine Seereiſe und einen längeren
Aufenthalt im ſüdlichen Frankreich. Meg und Philipp
Harmon ſchienen nur für ſie zu leben. Schnell wurden
die nöthigen Vorbereitungen getroffen und gegen Ende
September ſegelte die kleine Geſellſchaft nach Europa ab,
t dort Troſt und Geneſung zu ſuchen für die „arme

ilian“.
Robin Leith und Fräulein Prudence ſagten ihnen

im Salon des Dampfers Lebewohl. Es war ein trüber
Tag. Der Regen hatte die Thürme und Dächer Boſtons
unſichtbar gemacht; Schaumkronen bedeckten hier und
dort den Hafen; die Glocken und Pfeifen der vorüber-
fahrenden Boote tönten gleich dämoniſchen Stimmen
aus dem Nebel hervor, und ſelbſt auf den Gemüthern der
Scheidenden lag eine dunkle Wolke.

„Wann werden Sie wiederkehren?“ fragte Robin
Leith, als er beim Abſchied Meg's Hand einen Augenblick
in der ſeinigen hielt.

„Das kann ich unmöglich beſtimmen,“ antwortete
ſie, denn alles hängt von Lilian ab. Wir werden
den Winter an der Riviera verbringen, wenn die dor-
tige Luft ihr nicht zuſagt, am Nil, oder vielleicht zu
Tanger.“

Sein gebräuntes,
bleich als gewöhnlich.

Vergeſſen Sie nicht die Freunde daheim.“
Das werde ich nicht, ich habe ein gutes Gedächtniß“,

erwiderte ſie leicht hingewor en.

„Mir iſt, als würden wir Sie niemals wiederſehen,“
rief Fräulein Prue. „Wenn Sie nicht unterwegs ertrinken
oder in die Luft fliegen, ſo wird irgend ein europäiſcher
Graf Sie heimführen, einer von ienen liſtigen Burſchen,
die auf reiche Amerikanerinnen lauern.“

Meg lächelte geringſchätzi„Beruhigen Sie ſich, des Fräulein Prudence, ich
werde niemals heirathen.“

„Unſinn! Unſinn! Ein Mädel wie Sie ohne Lieb-
J kommt mir vor wie eine Landſchaft ohne Sonnen-
ſchein.“

ruhiges Antlitz war ein wenig

„Papa iſt mein Liebhaber, nnd zwar ein ſehr zärt
licher und gefügiger Liebhaber.“

Fräulein Prue w mit den eckigen Achſeln.
„Warten Sie nur, Jhre Stunde iſt noch nicht ge-

kommen. Was das Kind, die Lilian, betrifft, ſo gedenken
Sie meiner Worte: Sie bringen ſie nicht lebend zurück.
Danton Moultrie hat ſie getödtet. Weder Frankreich,
noch der Süden, noch irgend ſonſt ein Fleck dieſer Erde
können ihr Leben auch nur um einen Tag verlängern.„Leben ſie wohl,“ ſprach Robin Leith; „mir erſheint

ein Abſchied ſtets wie ein Vorgeſchmack des Todes.“
„Leben Sie wohl,“ entgegnete Meg mit einem

fieberhaften Glanz in den Augen und einem moquanten
Lächeln auf den Lippen. „Wie ſagt Kathleen Mavour-
neen's junger Mann: „Vielleicht auf Jahre vielleicht
für immer!“ Geben Sie mir einen Kuß, Fräulein Prue,
und bewahren Sie mir ſtets ein warmes Plätzchen in
Jhrem Herzen.“

Das war alles. Robin Leith kehrte zu ſeinem Rechts
büreau zurück und Meg ſchwamm über das weite Meer
in eine andere Welt.

Sie brachten Lilian nach einer lieblichen Villa von
Nizza, einem reizenden Fleckchen Erde am Geſtade des
Mittelmeeres.

Der breite Raillon beſpülte die Roſen und Alven
der umfangreichen Gärten. Ein wolkenloſer Himmel,Seeluft, Sonnenſchein und Blumen umgaben ſie, und
Philipp Harmon und ſeine Tochter widmeten ſich einzig
ihrer Pflege.

Aber dieſer ſchwächliche, kleine Körper glich einer
vom Froſt getroffenen Blume, welche kein Sonnenſtrahl
mehr zum Leben zurückrufen kann. Die Fremden, welche
ſie häufig unter den Palmen der „Promenade des Anglais“
erblickten, ſprachen bald von ihr als von der kleinen da-
hinwelkenden Amerikanerin.

An jedem freundlichen Morgen, wenn ihr Pony-
wägelchen auf dem Korſo erſcheint, richteten ſich hunderte

von mitleidigen Blicken auf das traurige Geſichtchen,
welches täglich ſchmaler und ſchmaler wurde.

Vergeblich brachten ihre Freunde ſie in paradieſiſche
Gefilde zwiſchen den herlichen Vorbergen, die am Fußeder ſchneebedeckten Meeralpen liegen. Vergeblich ſegelten

ſie über ſonnenbeglänzte Gewäſſer nach den Jnſeln St.
Marguerite und St. Honorat, um Geneſung und Zerſtreu-
ung zu ſuchen für den kranken Leib und das gebrochene
Herz der Sand dieſes jungen Lebens war nahezu
verronnen.

Eines Tages, als ſie auf jener Straße dahinfuhrdn,
welche aus einer Höhe von faſt zweitauſend Fuß das
mittelländiſche Meer überſchaut, und die Qbſtbäume und

Akazien über ihren Häuptern rauſchten, ſagte Lilian zu
Meg:n dieſem herrlichen Lande möchte ich ſterben, a
möchte ich auch begraben ſein. Nimm mich nicht ort
von hier, wenn ich todt bin; laß mich unter einem Oel-baum in dieſem ſchönen Thale eine Ruheſtätte finden.“

Eine Woche ſpäter nahte das Ende.
„Jch vergebe Danton Moultrie,“ hauchte ſie. „Er

hat mein Herz gebrochen, aber ich vergebe ihm. ünd
Euch o, meine Lieben“ hier wendete ſie die brechen-
den Blicke von Meg's weinendem Antlitz zu dem ernſten,

kummervollen Geſicht Philipp Harmon's „Euch ſegne
ich beide! Jhr habt meine letzten Erdentage beglückt.“

(Fortſetzung folgt.)

„6 „G „JGàGJGJ G „CGT

[Nachdruck verboten.

Hallesches Stadt Theater.
a den 18. October. Beginn “8 Uhr.6. Abonnements- Vorſtellung. Serie IV. (gelb.) 4f vie lustigen Weiber von Windsor.“

Komiſch-phantaſtiſche Oper in 3 Acten mit Tanz
von Nicolai.

Adolf Uttner.Sir John FalſtaffHerr e Bürger von Windſor r eyrie
Ferner Htto Pretn er.
un Fpärlich. eane er.r. Cajusn t Julia Will.Franziska Eckmann.Srgfer Reich Auguſte Werner.
Der Kellner im Gaſthauſe zum Hoſenbande. Bürger

und Frauen von Windſor. Kinder. Masken von Elfen
und anderen Geiſtern. Mücken. Wespen. Zwei Knechte

des Herrn Fluth.

Proiſe der Plätze.Rapa 4 Srche D. Loge 4
I. Rang-Loge 3 -4. Rang- Balkon 3 OrcheſterFauteuil 3 J. zartuet 2,50 A. Parterre 1,0
ren um Loge II. Rang 2,50 II. Rang

n

r ceniums- Loge l.

reihen 2 Rang Hinterreihen c 80III. Rang Mitle numerirt I. Gallerie

Zur Vequemlichkett des r. Publikums werden
gegen Vormerkſcheine Beſtellungen auf feſte Plätze an
der Theaterkaſſe angenommen und zwar gegen eine Be
ſtellgebühr von 20 pro Billet. Dieſe Billete bleiben
bis 12 Uhr Vormittags reſervirt. Nach dieſer Zeit wird

über die Plätze disponirt.
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Der Geſchäftsbericht der Märkiſchen Maſchinen
bauanſtalt (Kamp) Zer u. A. mit, daß die Geſellſchaft mit
der Deutſchen Ediſon Geſellſchaft und der Socieéte Ediſon Con
tinentale in Paris wegen Ausnutzung von EdiſonPatentenVerträge abgeſchloſſen habe. Zuerſt ſoll mit elektriſchen Be
leuchtungsanlagen begonnen werden. Die Abſchreibungen für
1885 86 betragen 78,826 (gegen vorjährige 112,118 der
dangch verbleibende Gewinn beläuft ſich auf nur 9778 .4. Die

orderung an Wilhelm v. Born e 98,889 auf die jetzt
8 entfallen, eine der Forderung gleiche Verluſtreſerve war

ſchon im Vorjghre geſtellt. aDie Brauereigeſellſchaft vorm. Binding in Frank
urt z M. vertheilt eine Dividende von 10 gegen 8 h im
orjahre.

Dividenden. Die Generalverſammlung der Chemiſchen
Fabrik 3 Döhlen beſchloß die Auszahlung einer Dividende
von 3 (188485 62 Die Verwalkung der Düſſeldoxfer
Eiſen- und Drahtinduſtrie ſchlägt 4 Dividende (1884
bis 1885 5* vor, diejenige der Barmen-Elberfelder
Straßenbahn 55 (wie 188485) und die der Actien-
brauerei zum Prinzen Karl von Bayern in Augs-
burg 6 (wie 1884 85)J.

Actienpapierfabriken. Die Verwaltung der Dres-
dener Papierfabrik ſchlägt für 1885/86 eine Dividende von
4 gegen 6 im Vorjahre vor. Der Geſchäftsbericht der
Patentpapierfabrik zu Penig beklagt den Rückgang der
Papierpreiſe. Nach Verwendung von 171,358 für Abſchreib
ungen und Ausſtattung des Reſervefonds mit 12,105 erhalten
die Actionäre 17 -4 Dividende gegen 22 4 für 1884/85.

Trempenau, Die neuen Börſenſteuer- u. Wech-
ſelſtempel- Geſetze und Tarife des Deutſchen Reiches.
nebſt den Ausführungsbeſtimmungen. 2. Aufl. eleg. cart., Preis
1,20 Verlag von Guſtav Weigel in Leipzig. Man
findet hier die Beſteuerung der Werthpapiere, der Kauf und
Anſchaffungs Geſchäfte von Werthpapieren und Waaren, der
Wechſel c. in überſichtlichſter Anordnung, nebſt Erläuterungen
und Muſter der erforderlichen Formulare, neuſte Wechſelſtem-
pel- Tarife der Culturländer c. Bei den ſehr hohen Geld-
ſtrafen, die bei den geringſten Verſtößen gegen dieſe Geſetze
eintreten, iſt genaue Kenntniß derſelben nicht nur dem Bankier,
Capitaliſten, Wechſel und Waarenmäkler und Juriſten, ſondern
auch jedem Kaufmann und Jnduſtriellen zu empfehlen.

Jn dem Proeceß der Bukareſter Loos Anleihe vom
epre 1869 gegen die Verwaltung der Stadt iſt Letztere mit
ihrer gegen das Conſortium angeſtrengten Widerklage abgewieſen
und zur Zahlung der letztfälligen Annuität nebſt Verzugs
zinſen an das Conſortium verurt eilt worden.

S Wie aus Lüttich gemeldet wird, hat der Director der
Geſellſchaft „Cockerill', Sadoine, in Folge von Meinungsver-
ſchiedenheit mit dem Verwaltungsrath ſeine Entlaſſung ge

Die auf gefälſchte Waarenlager-Certificate verübten Defrau-
dationen ſollen ſich über 000 Doll. belaufen. Die Firma
hat namentlich in England viele Verbindungen, einer ihrer
Theilhaber, Herr Goodbody, domicilixt in Liverpdol. Der De
fraudant tſt nach Canada geflüchtet. P i de in Chicago
die Getreidemakler C. A. Pulſiver u. Co. mit bedeutenden Ver
bindlichkeiten. Ueber das Vermögen des Cigarrenfabrikanten
Karl Heine zu Alsleben a. d. Saale.

Schiffsverkehr.
Hamburg. 13. Oktober. Der Poſtdampfer „Holſatia“der HamburgAmerikanifchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,

von Weſtindien kommend, heute in Havre eingetroffen.

Marktberichte.
n r 13. Oktober. Granulated 24,00 .4.

zucker I. 24,00 e r II. 23,25-—23.50 .4. Korn-zucker excl. 96 19,7 .00. Kornzucker von 95
Kornzucker 88 Rend. 18,70-19,00 Nachprodukte 750 Rend.
16,00-—-17,00.. Tendenz: Mehr Kaufluſt

ffein Brodraffinade fein Brodraffinade 2650 .4.
Gem. Raffinade 25 00—25,50 Gem. Melis I. 24,00
Tendenz: Unverändert.

Magdeburg 13. Oktober. Landweizen 154—-158
Weißweizen glatter engliſcher Weizen140—-147 Rauhweizen 138-144 Roggen 127-131

Chevaliergerſte 150--200 Landgerſte 136150
Hafer 120—128 für 1000 kg.

Berlin, 13. Oktober. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge
ſchäftslos, Termine flau, gek. CEtr., Kündigungspreis 148,5

bez. Loco 143--168 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqua-
lität 160 bez., per dieſen Monat und per Oktober-November

bez., per November Dezember 150,5--149,5 bez., per
Dezember Januar bez., per AprilMai 1887 159 bis 158.25

bez., per MaiJuni 160,5-—159,5 bez. Ro n per 1000
Kilogr. loco flauer, Termine flau, gekündigt 26000 Etr., Kün
digungspreis 126 bez., Loco 123--131 nach Qualität bez.
Lieferungsqualität 126 bez., ruſſiſcher bez,, inländiſcher
mittel 125 ab Bahn bez., per dieſen Monat 127,25--126.4 bez.,
per Oktober November 127-—125,75 bez., per NovemberDe
ember 127,5—125,75—126 bez., per April-Mai 130.5--130
ez.,, per MaiJuni bez. Gerſte per 1000 Kilogr. loco

ſtill, W und kleine 113--180.4 nach Qualität bez. Hafer
per 1000 Kilogr. loco flauer, Termine niedriger, gekündigt 4000
Etr., Künvtgungspreis 109 bez., loco 106--148 nach Qua
lität bez., Lieferungsqualität 109 bez., pommerſcher mittel

bez., guter 120—128 .4 bez., feiner 130--134 ab Bahn
bez., ſchleſiſcher mittel bez., guter bez., feiner

ehe für 10,000 I loco ohne Faß 36,90

u Nr. 00 22,50--21,06, Nr. O 21,00--19,00 .4
bez. Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert
incl. Sack, niedriger, gekündigt Kündigungspreis 4
bez., per dieſen Monat bez., per OktoberNovember u. per
November Dezember 17,50--17,35.4 bez., per Dezember Januar
1887 17,55--17.40 bez. per Januar Februar bez.
e i rnar März bez., per April Mai 17,90--17,75

ezablt.
Amſterdam, 13. Oktober. Weizen auf Termine niedriger,

per November per Mai 212. Roggen loco unverändert.
auf Termine r per Oktober 118 à 117, per März
126 à 125. Raps per Herbſt Rübdl loco 21 per
Mai 22*,, per Herbſt 21/2. ßLondon, 13. Oktober (Anfan r Zufuhreneit letztem Montag: Weizen 28700, Gerſte Hafer 16300

rt. Weizen und Mehl e ſtetig, Gerſte und Mais ruhi
Saſer feſt. ESchlußbericht.) Weizen 28720, Gerſte 9020.

afer 16260 Qrt. Sämmtliche Getreidearten ruhig, Weizen
und Mehl ſtetig, Hafer feſt, m r

Liverpool 18. Oktober. gen olle. (Anfangsbericht.)
Muthmaßlicher Umſatz 8000 B. Ruhig. Tagesimport
7000 B. (Schlußbericht.) Umſatz 8060 B., davon für Spe
kulation und Export 1000 B. Anmerikaner ruhig, Suragts
ſtetig. Middl. amerikaniſche Lieferung Februar-März 5
Verkäuferpreis, JuniJuli 5 a d. Werth. Weitere Meldung.
Amerikaner und Surats d. billiger.

Börſennachrichten.
Berlin, 13. Oktober. Die Börſe hatte heute eine be

ruhigtere Stimmung als geſtern. Wenn auch kurz nach Er
öffnung derſelben die hergbgeſetzten Londoner Notirungen hier
eine Abſchwächung der Courſe veranlaßten, ſo war das nur
vorübergehend und konnten ſich gleich darauf dieſelben faſt
durchweg beſſern.

Waſſerftand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha am 13. Oktober Abends am neuen Unter
r I am 14. Oktober Morgens am neuen Unterhaupt

eter.
Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 13. Oktober 0,79 Meter.
Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 13. Oktober am

Pegel 0,90 Meter.

Verlag der n x „Halliſche Zeitung zu Halle.
Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Pr. Richard Hamel,
für Lokales und Provinz Dr Ewald Schulze, beide zu Halle.

e er
nommen.Die Einnahmen der Lübeck-Büchener Eiſenbahn
betrugen im Monat September c. proviſoriſch 360 657 gegen
September 1885 proviſoriſch 338 572 mithin im September
1886 mehr 22 085 Die definitive Einnahn. e im September
1885 betrug 351 747 Die Geſammt- Einnahmen bis ult.
September e. betrugen proviſoriſch 3046 294 gegen 3 047 776
im gleichen Zeitraum des Jahres 1885, mithin weniger 1482
Die definitiven Einnahmen vom 1. Januar bis ult. Sept. 1885
betrugen 3 121 428

bez., preußiſcher mittel 120--122 t guter 124—128 bez., Halliſcher Cages -Ralender.

feiner 130—-134 ab Bahn bez., ruſſiſcher bez., per dieſen 5Monat und per Oktober November 109-108,75 bez., per Freitag, den 15. October:

November- Dezember 109,25--109 bez., per April Mai 1887 J.112,75--112,5 bez., per MaiJuni 4 bez. Mais per Königl. Univerſitäts-Bibliothek: Frigdrivrafe d Wegen
1000 Kilogr. loco unverändert, Termine gekündigt Etr., größeren Bücher Umſtellungen iſt die UniverſitätsbibliothekKündigungspr. bez., Loco 109--116. n. Qu. bez, per dieſen bis auf Weiteres geſchloſſen. Börſenverſammlung: Vorm.
Monat 109,75 nom., per Oktober- November A& bez., 8 Uhr im Börſengebäude gr. Berlin 13. PatentſchriftenLeſe

r n be er e Futter S t imnzen J h an d centis fü ivatſi per dilogr. Kochwaare ez., Futterwaare i 12 Uhr Vorm. u. von 26 Uhr Nachm. Vo othek:iſt von r er Zug ſeaherchöhe werde für Privatſilber S p O t per 1000 Slogree P Im Le v e Ppet, im Ja r e
t g dei Mi ündigt Etr., Winterraps ez., Sommerraps e erein: Leſezimmer von Ab. 7 ab. m Kronprinzen Kaufm.Glasgow, 13. October. Roheiſen Mixed numbers z Verein Frohſinn“: Ab, 8 Uhr im „Hotel u. Cafe David.warrants 41 Sh. 47d Winterrübſen bez., Sommerrübſen bez. Rüb oper 100 Kilogr. mit Faß, Termine flauer, gekündigt 200 Ctr., Ppwſitgliſch tecnrſchen Club: Vereinslokal „Goldene Kette““

Kündigungspreis 44 bez., loco mit Faß bez., loco ohne alter M er 8/2 Uhr. Halleſcher Bichele-Club: Sitzung
Faß bez., per dieſen Monat, per Oktober- November und (Vereins-) u. Uebungsfahren 8 Abends in „Prinz Carl“.
per November Dezember 44. bez., per Dezember Januar Halleſcher RadfahrerClub: Abends von Uhr an Fahr
D. bez., per FebruarMärz bez. per April-Mal 45 abend im „Goldenen, Hirſch vormals Victoria Theater.

Concursſachen Zahlungsſtockungen c.
Concurseröffnungen. Kaufmann Ferd. Wilcke zu Berlin.

Kaufm. Otto Dupont (Firma Penſeler u. Dupont) zu bez., per MaiJuni bez. Leinöl per 100 Kilogr. Turnvercin „Ule“: Abends S Uebung in der Turn
Hannover. Kaufm. Sal. M. Feldmann zu Krackow i. Mecklb. loco bez., Lieferung bez. Spiritus per halle Taubenſtr. 10. Poſtverein: Ab. 8 im „Reichskanzler“.

BronzeGalanteriewaaren Gebr. Suntheimer zu Nürnberg. 100 Liter à 100 10000 Liter, Termine flau, gek. 60000 Geſangverein „Sängerkreis““: Abds. 8--10 Uebungsſtunde
Aus Mainz wird der „Fr, Ztg. geſchrieben, daß ſich die Liter, Kündigungspr. 36,4 bez. loco mit Faß bez., per kl. Klausſtr. 8. Geſangverein „Myrthe“: Abds. 8 Uebungs
Paſſiven der inſolventen Holz und Kohlenhandlung von Wil- dieſen Monat und per Oktober-November 36,6—86,4 bez., per ſtunde im „Paradies“. Geſangverein Freundſchaftsbund:helm Roſoly auf etwa 120 bis 140 000 belaufen. denen nur November- Dezember 36,8—38,4—36,5 bez., geſtern 36,6—36,8 Abds. 8 im Reſtaurant z. „Reichskanzler“. Aich u. Waageamt:

bis 36,7 bez., per Dezember Januar 36,936,6 bez., per
Januar Februar 1887 37,2—36,9 bez., per Februar März

bez., per März April bez., per April-Mai 38.8 bis
37,8—-87.9 bez., per MaiJuni 38,6—38,2 bez. Spiritus
e m Liter à 1009 10000 loco ohne Faß 36,436,2

ezahlt.

r Berlin 16a). Wochentags von 8--12 Uhr Mittag u. 26
hr Abends. Botaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 23). Wochen-

tags 6—12 und I-r6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für Arbeits m
nachweiſung. Jnſpektor Merten Arbeitsanſtalt. Ver
pfiegungsſtation J. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

ganz Feringfägigt Activa gegenüberſtehen. Auch bei dem Falli-
ment der Mö e von Ferd. Jourdan ſtehen die Activa
in ähnlich ungünſtigem Verhältniß zu den Verbindlichkeiten.
Laut Kabelmeldung hat die Firma J. s Ferguſon u. Co.,
SchweinefleiſchExporteure in Chicago, in Folge Defraudationen
eines Theilhabers (N. M. Neeld) ihre Zahlungen eingeſtellt.

t z. Zf. Gold, Silber und Papiergeld.gerliner Börse V. 13. October Sarſchan Wien At4 per St. 123. 137,288, 2003 Otfterr. Staatsdgnn gr. J o Preuß Central Voden Hredit. See La u

Weimar G 51 do. SErgänz. Netz gar. 3 393,25bz do. do. rzb6. à 100 31 98,90 BW r era St. P. 2 2*3 82. 92b3 Oefterr. Rordweſtbahn gar. 5 85, 8966 do. t. do. L Zollars per St.Dentſche Fonds. erra- Bahn. 4 21388, 753 do. do. t. B.) 5 84,003 Pr. Hyp. B. unidb. tzb. a120 412 117,60 G Ter per kt: 7es do. do. (Gold-Pr.) 5 109, 25636 v. do. rzb. à 110 5 116,206 n ger F. e Tib0Seerk el Enae Anleihe 182306 r s fJös o3 Sie uihe s g 100,506 Sendeneue, t et 20
Con ol. e o. o ar. z u e vo en e 7 45 4e e n ventſge en nStaaten An z 159800 net her u 5 nBerliner e Eiſenbahn Prioritäts Obligationen do. S. m. 95 61,282 an tic e rnken Pa 123
do. 1 „20 do. do. II. Em, 5 103, 75bz v4 I95, 756 nduſtrielle Geſellſchaften.2 gug und Reumärkiſche 4 102, 90b T zf CharkowAzow gar 5 101.40b3 G 3 Zinsfuß überall 40/ Bankdis ts i

3 do. do. 8 t 100,90 Bergiſch-Märk. J. u. II. S. 4 elez-Orel gar 5 100,756bz Dividende 185711885 Amſterdam 2 z London 8 iOſtpreußtſche 4 100,10bz do. IV. u. V. Ser. 4 4 102,80 G elez-Woroneſch gar. 5 101,00bz Anhalter Maſch „B „A ende 9 1 72 09 G Berlin 3 z aris 8
S Fommerſche 4 do. VII. Ser. conv. 4 1103,008 rsk Kiew gar. 1102.90 Serlin-Anhalt. Maſch. Tülg 4 1604, 006 do. Lombard 3 Peterbburg2 oſenſche, neue 4 102,606 do Viii. Ser 4 103, 106 Mosko-Rjäſan ga r. 5198,90bz Derl. Maſ S r 2 331 354,006 do. Privatdise 21 ien ipvrenſtend t 108256 do. IX. S. (v. 85 tündb.) 4 103:206 eher v. n 3 68.9003 Sei h beete 7573 IVrüßel J 8 et

o. do. Heſſiſche Rordbahn 4 102,906 arſchau Wiener V. u. vöhm. Brauh.A.G 10 11 270,606VI. „7 e JR ur und Reumärkiſche 4 104,108 Serkin nhalery m. 100. 008 Gotthardbahn v Er. e 23n8 r r nS Fommerſche 4104 Berlin Dresden (gar.) 103-409 t er ger Umrechnungs-Courſe:Preußiſche 4 104, 106 Serlin-Görliter eond, und riedrichshöhe A. S. b 5,9 bT Sie 4 104,25bz z B 4 4 1102,80b3 G rrrpn Wert fſebrir 41 7 17 S n DS Schleſtſche. 104,508 Berlin Hamburg i. u. i. m. 102. e fnenfabrik r u T u 26 nn e c. 7581. Berl. Potsd. Mahr. T. 3.8. 4 o 298 Baut, Hypotbeten und Creditbant e 190 Sris 39 r. 29

Fächſiſche Renten von 78 094, 60b26 Stettin II. III. u. VI. E. z indo. landw. Pfandbr. 4 1103,406 r rig nte Zinſen à 4 ab nommen Reichsbank e de e Want s4/ z23 Leipziger Bör 80 v. 13. October
do. von 1876 1025806 Rordhäuſer Tapetenfabrik 52 92, 258do. von i1879 er o 11Cöln Meind. II. III. IV. C. 4 102, 806 Dividende 1884 1885 Pſyrdebabn, r egerger o adnigl, Sachſighe Rente J 50

Ausländiſche Fonds. de i n. B. c e Sgering, em. Fabrit': 1518 187 Dfandbr. des Etchſ. Landw. r
2, ig JWellert. Eberrene in n i ver o. l er.do. Papierrente i r ärkiſch Poſen do. per ult. 7 612 140, 2063 Sudenburger Raſ u r. it Verbandes v. 65 41mann i z don 4 (93,60636 Magdeburg Halberſtadt 4 1102, 90bz Drrliche Bank u Thüringer Saline i Schutbſge ne Get 41/3 104,50 G

gl. nleihen do. Lit, A. 41 o. er uit. 65, 75b 2 54 D.10 bis 73 (97, 700 J vpris pſe 4 53 37 Decdche Genoſenſch. Bant 5 63, i33; 62 e e e egnere 7 att d von 1883 F. 101,25do. von 75 Aſſe93. 196 do. Wittenberge 3 94,508 n cgolaeeann J e. von I 43 188y Aiche z Tient der Mainz Ludw. conv. 4 1103,00B o 8 er uit. W u 7778 dine z 83 Rizderichleß. Mark. 82. 102,106 ar Niatheh, en. 5 47 a e e r re 233;330

O. ram en 0 4 t 5 0do. od. Cred.Pf br. 5 (96, 10b3 geren t. r a Her gyrt Bergwerks- u Hüttengeſellſchaften. Saalb St Div. 85de Ctr.Bb. Cred. Pfobr. 5 93,25b3 do. de Leipziger Credit Anſtalt 9 i 9 173, 900 nhaſter Fehſenwert I ä77ä ee pr. x 01Kamänier 5 95,6 b Oberſchl. Lit. E. (gar.) 31 Magdeburger Baukverein 66 1II10,00B vo n h 62/ 1190. 2504 608
Axgar. St. Eitſenwahn inlh. 5 [102,906 do. Lit. P. u. G. 4 1102.808 de Privatbant Conſolivirte Rarie 7 169,9003 Aug. Deutſche Credit Anſtalt
do. Oſtbahn II. Cm. 8 7 do. Lit, H. (40/0 gar. e 102,80 G Maklerbank 12 105,506 D 9 ckhütt e j 32 406 Div 85 90 4 174, 30bde. Goldrente 00b3 do Em, b 4 106. 206 Nationalb. f. D. (5000 3 4 87,906 e 145 i o Inie Rentt 5 78, 30036 do. e h Seht h t e e her t. 3 e et d. h e.5 4 3 V D.e e e eT un ütte 3 89,75 S.Eiſenbahn-Stamm und Stamm di m II. E. T 7 a S. Spielh. ei, 13 do. do. per alt. 41/3 69,25b3 Cröllwitzer Papierfabrikw 4 T e 48,24 1 La hammer on 4 12 8 5,906G Div. 84/85 150/0 4 1198,00 Grioritäts-Actien. o. 69, T1, 73 conv. 4 1102, 90b36 Sächſiſche Bank. 5 s 119,756 Ra er 10 14 222, 908 do. Schuldverſchreibungen 5 104,Thüringer I. u. III. Ser. 102, 99 b Weimariſche Bank 40 67,006 d r. 1ät, B. i i le traßenbDividende [1884 1885 5 ſü i. V. u. i 4 102 90b St. Pr. B. Halleſche StraßenbahnJaghenaſtricht 2 e a 800 Wetter Gera e. 288 Sie e Wenn (10 172 i 134.506Ber Hreßden o e Werrabahn' 101,408 Sächſiſch Thür. Brauntohlen 15 15 175,9063 Seipz. Malzfabr. Schkeuddo. do. St.“P. 9 9 54,5906 9 C Veſteregl Alkaliy St.Pr. n 3 7 Ios 75031 30 arraſſsern de 130/0 4 203,006
DPux-Bodenbach 9 7 136. 50b hpothekenCertifſicate. Sir s85 160za CarlLudwigsbahn gar. 6,431 5 79,60b3 iv. 84/85 160 4 11606,50bz GFotihardbahu vollgez. 2 h 3 95, 90b agne n ner hafen an 37 Anhalter Landesbank 101 80 G e r t 29Marienburg Rlawta 23 1 37,20b ank uſchtiehrader do. 6,658eng 5* 108, 60b; Ausländiſche m e 191228 Wechſel r n t 104,7564Reg raz er do. v.Rehanſede: 387öor Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. Deniſche Hyp. Berlin s F. PragTurnauer do. 190,90dhauſen Erfurt St. P. 5 42 109, 256 do. o. 4 1102, 00b, G Amſterdam 100 Fl. 8 J. i 168, 60b3 Ungar. Nordoſtbahn-Obl. 5 681,Se S 4 o vor v er Br. Art. es en. e Sag Aſtr. Sraunt.p. St. d, 56 32 105, ondon 1 Thür. Braunk.Verw.a n r 1 873 1827 do. rückz. m. 116 31ſe 98., do. 1 r. 3 2 202 A. St. Div. 88 I 4 176 756Ofipreuß. Südbahn 23141 5 71, 906 do. U. Em. (in Goldw.) 5 -10b3 Frinur Prämien 4 1101 506 Paris 100 Fres. 8 T. 3 30,55b Sächſ. Thür. Braunk.Verw.S. an er. z 2 12 08, e n w.) Toc 200 Preuß. Bd. unk. rzb. à 110 5 I112,608 do. 2 M. 3 230,25b A.G. St. -Pr. Div. 85 150/0 5 1176,75 G

u W e e h 768 do. rüchz. II i I 75 do. 100 S. R. M. 6 I60 b u. Solardi St. Pr. iet.i 4 gar.) 479 do. rückz. à 100 4 1101,806 Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 1162, 70b Div. 84 800 4 194,50 Gh u. a 2 e r. gar. 5 103,00036 do. Central Bod.-Cred. e. i100 2 4 161500 l Zeiter Par. u. Soiar. -Fabr.
s „00b unk. Pfobr. rückz. à 100 4 102,75b; Div. v. 84 1000 4 (94,756GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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wmned Winter-Fänmtelmn,
nach menester Wocde Sefertist ete. ete. J
da das Local mächetens schon n andere Hände Gübergeht, Alles
Zu Se büligen Preisen,.
freitag Rester- Tag.

Erſte Beilage zu 241 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Freitag, 15. October 1886.
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Der Richard Voss'sche Ausverkauf,
welcher seit I. October auf Kurze Teit in ein neues Lokal:

e Grosse Vlrichsetrasse No. 22
(bisherige Geſchäftsräume des Herrn Julius Blüthner)

verlegt worden iſt, weil die Lagerbeſtände noch ſo reichhaltig ſind, einpfiehlt:

Grosse Aal m allen Sleiderstoſffen, sowie in schwar-zer Seide, besserer umd billiger Qualitäten; ferner in Herbst-
aus hocheleganten gediesenen Stoffen

Um effectiw zu ränumen,

e 9 7 Je B

i l ver2 e t e än

Grosse Auswahl

en

a

Krimmstecher,
v enpſehit V bigen Preifen

C. Schneidoer, ptiker,
29 Grosse Ulrichstrasse 29. rAlleinige Fabrik- Niederlage für Halle und Umgegend.

Zur neuen Theater Saiſon empfehle ich mein
gut afſſortirtes Lager von

Opern-Gläsern.
P

Se S Mechaniker und Optiker, ([I17532
Wilhelmſtraße 10.

E. Mageaglormn, Optiker,
W Große Ulrichſtraße 61. r
Zur Eröffnung des neuen Theaters ſtelle mein

gesammtes Opernglaslager
9 l hS n gut69900660

S Sehr e a en,
nur beſtes Fabrikat, in größter Auswahl zu den möglichſt niedrigſten

Preiſen, vom 6530

tur2is

ager ſowie nach Maaß nach i
R. O Schuhmachermstr., S

Große Ulrichſtraße 54. e
e v

e

ä We Set
e

Friedrich Obestn

Rasseur und PFriseur,
empfiehlt seine elegant eingerichteten

Special -Ravir- und Privir-Salons,
Weidenplan No. 15 und Steinthor No. I.

Um das Uebertragsn der ansteckenden Bartflechte (Derma-
tomycois tonsurans) zu verhüten, bekomwt ein jeder Kunde auf
Waseh, nach Vorschrift des Herrn Professor Köbner, Berlin, Poli-
Klinik für Hautkrankheiten, sein separates Rasirgeschier, Pinsel,

Se
W ee

c 3

Seiſe, Wäsche ete welches vtets für ihn reservirt bleibt.

Haararbeiten werden 'principiell in meinen Salons
nieht geſertigt, überhaupt die peinliehste Sauberkeit e

525

Gedenktage aus der Weit- und Lokatgeſchichte.
14. October.

1066 Schlacht bei Haſtings, in welcher Wilhelm der Eroberer

e
achdruck verboten.

Hallesches Stadt Theater.
Freitag. den 15. October. Beginn 8 Uhr.

6 Abonnements- Vorſtellung. Serie IV. (gelb).

7

„Die luſtigen Weiber von Windſor.“
Komiſch-phantaſtiſche Oper in 3 Acten mit Tanz von Nicolai.

Sir John Falſtaff Adolf Uttner.Herr Fluth, Emil Hettſtedt.Herr Reihe Bürger von Windſor Ernſt Wehrle.

Otto Prelinger.
Walter Müller.daten runker Spärlich V iH. Schaffnit.Dr. Cajus

Jrau Jluth Zulia WillFrau Reich. Franziskg Eckmann.
Jungfer Anna Reich Auguſte Werner.

Der Kellner im Gaſthauſe zum Hoſenbande. Bürger und Frauen
von Windſor. Kinder. Masken von Elfen und anderen Geiſtern.

Mücken. Wespen. Zwei Knechte des Herrn Fluth.

De Preiſe der Plätze:
roſceniumsloge J. Rang 4 Orcheſterloge 4

I. Rang Balkon 3
8 rloge „I. Rang-Loge

Orcheſter Fauteuil 3 Par-
uet 2,50 Parterre 1,50 Proſceniumsloge II. Rang 2,50

Rang Vorderreihen 2 II. Rang Hinterreihen (Seite) 80
II. Rang Mitte nummerirt 1 A. Gallerie 50

Zur Bequemlichkeit des P. T. Publikums werden ge en Vormerkſcheine Beſtellungen auf feſte Plätze an der Theater aſe ange

nommen und zwar gegen eine Beſtellgebühr von 20 pro Billet.
Dieſe Billete bleiben bis 12 Uhr Vormittags reſervirt. Nach dieſer
Zeit wird anderweitig über die Plätze disponirt.

Geſchäfts-Vergrößerung.
Meinen werthen Kunden und den grehrten Herrſchaften Halle's und

auswärts beehre ich mich ergebenſt auzuzeigen, daß ich mein Geſchäfts
lokal am heutigen Tage durch Hinzunghme des bisher vom Tapiſſeriege
ſchäft Kl. c Mitlaceher innegehabten Ladens vergrößert, mit Ein
richtungen der Neuzeit ausgeſtattet und eröffnet habe.

Dafſelbe bietet dadurch, nebſt größter Sauberkeit und Bequemlich-
keit, ſowie durch tüchtige und ausreichende Kräfte im Prisir- San die
volle Garantie zur Zufriedenſtellung der mich beehrenden Herren.

Gleichzeitig richtete ich damit einen eleganten, ſeparaten

Damen Privir- Salon
ein, den ich den geehrten Damen bei Zuſicherung correcter Bedienung
angelegt i empfehle.
g ein Atelier und Lager moderner und künſtlicher Maararbeiten

für Damen und Herren, al auch ein großes Lager echter Parſüme-
rien, Setfen, Kaämene, Büraten und sSchwämme halte in beſter
Waare zu ſoliden Preiſen empfohlen. [17514

Hochachtend
l

Coiffeur für Damen und Herren,
8. große Steinſtraße 8.

Ktäct. l[lancdelsschule (Pensionat)
in Marktbreit a. Main. Die Abſolntorialzeugniſſe berechtigen zum ein
jährig-freiwilligen Dienſte. Gute Verpflegung und ſtrenge Beaufſichtigung
im Penſionat des Unterzeichneten. Proſpecte und Lehrpläne gratis. [I7161

1825 Fſtrrben n g e z Kna py ngeboren hierſelbſt 17. September 1753, ſeit 1775 Docent ein Exemplar von Trifonofsan der Univerſität, zuletzt auch Director der Franckeſchen on

Damm, Vorſtand der ſtädt. Handelsſchule.

V eeee

Zur Theater-Saiſon.
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nen. auch werden ſolche leihweiſe
ür 25 4 u. 50 pro Abend abgegeben.

von

C. Rich. Ritter,
I Halle a/8., Leipaigerstr. 71

und Merseburg.
Gegründet 1828.

Lager v. Flügelao u. Planinos,
Frösstes Leihinstitut. Ge- S
brauchte Pianino- Kkreuzsaitig.
Sorgfältige Ausführungen von
Reparaturen und Stimmungen

d o

e

Sopha's. Matratzen u. Möbel billigſt
z. verkaufen bei Fink, Tapezierer,
17546) kl. Klausſtr. 4.
Zu Auktions-Abhaltungen
empfiehlt ſich der
Auktionator FinkK, kl. Klausſtr. 4.

Missionsfest in Cönnern
Sonntag, den 17. Oktober,

2 Usr Nachmittag. [I17543

Jch habe mich in Halle als prak-

Feſtprediger: Herr P. Hötzel aus
Magdeburg. Nachverszammlung im
Saale des „Schützenhauſes“. Zu zahl
reicher Betheiligungladetfreundlichſt ein

Der Vorſtand
des Alsleber Miſſions-Vereins.

Die Herbſtverſammlung
des evangeliſchen Vereins
in der Provinz Sachſen findet am
25./26. October er. im Hötel zum
„Kronprinzen“ in Halle aS. ſtatt.

[17534

tiſcher Arzt niedergelafſſen. 7540
Meine Wohnung iſt Alter Markt

No. 1, l. Etage.
Sprechſtunden früh bis 9 Uhr,
Nachmittags 2—3 Uhr.

Dr. Schreyer.
ch bin von meiner Reiſe
zurückgekehrt. [17539

F.Erok. Koblschütt

Liszts“, in welchem der Künſtler durch eigenhändige

Gefunden ein Regenſchirm auf derntat achen Gottesacker. dere m

17529) Karlſtraße Z.
Liszt ſelbſt hat ihr viel Material dazu geliefert, unter Anderem

„Biographiſcher Skizze Kravz
oten

heißt es u. A. in dieſen „Erinnerungen“, um
Wenn man ſeine Künſtler-

i Stiftungen. Vieles berichtigt und ergänzt hat.dec nig Harald beſiegt und den Thron Englands 1857 Das neue Gebäude der Realſchule zu Halle feierlich ein s war o er at

1758 Ueberfall bei Hochkirch. geweiht. eine treffende Antwort nie verlegen.1772 Gründung der preußiſchen Seehandlung.1793 Zweite Theilung Polens zwiſchen Rußland, Oeſterreich
und Preußen.

1806 Unglückliche Schlacht bei Jena und Auerſtädt.
1809 Napoleon zwingt Oeſterreich zum Frieden von Wien.
1829 Eduard Lasker geboren, der bekannte Abgeordnete.
1872 Prinz Friedrich Heinrich Albrecht von Preußen geſtorben,

jüngſter Bruder des Kaiſers.

Jn der Florentiner „Revue Jnternationagle“ veröffentlicht
eine ungariſche Schriftſtellerin, Frl. Janka Wohl, welche ſeit
ihrer Kindheit Liszt nahe geſtanden und ihm in den letzten
Jahrenals eine Art freiwilliger Sekretär gedienthat, Erinnerungen
an ihn, welche manches Jntereſſante und ganz Jntime enthalten.

Erinnerungen an Franz Liszt.

würde verletzte, konnte er ſogar ſehr rauh werden. Die Gattin
eines fürſtlichen Diplomaten fragte ihn einſt im vollen Salon
ganz laut: „Machen Sie gute Geſchäfte, Doctor?“

kurz entgegnete: „Durchlaucht, nur die Geldwechsler und die
Diplomaten machen gute Geſchäfte. i
einem Diner, welche Art Menſchen doch die Prinzen eines ge

wiſſen regierenden Hauſes ſeien, mit denen er viel verkehrt hatte.
Er antwortete nicht gleich, nach einer Viertelſtunde aber ergriff

er die Hand der Fragerin und ſaate: „Wiſſen Sie, liebes Kind,

Worauf er
Man fragte ihn einſt bei
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Der Vorstand.

Piltz. [17508
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An Offfrieſiſches Milchvieh.
Freitag den 15. d. M. treffe direct von

a Aurich mit einem Transport
ſchwerer importirter hochtragender Küche

und Ferſen
in Prima-Waave ein und ſtelle dieſelben ganz
beſonders preiswerth zum Verkauf.

Leicht und sehwere är-

P ä VBrhehä,Viehhändler,
Halle a/S., Magdeburgerſtr. 43.

beitspferde kauft

6. Vester,
Delitzſcherſtraße 6 b.

eingef.,engliſche und preußiſche, ſtehen R.-Gut P r echwagen

Lankwitz bei Berlin zum Vertan

es giebt Weiß und Schwarz, es giebt Gut und Schlecht, und
es giebt F

Wagenpferde fr

Fürſten.

Von Lewes, dem berühmten Verfaſſer des „Leben Goethes“,
erzählte Liszt einſt Folgendes: „Eines Ta t
Hauſe und finde die Karte von Mr. Lewes und noch drei Eng
ländern vor. Kurze Zeit nachher begegne ich ihm zufällig und
ſage: „Sie haben Landsleute hier?“ tich nicht wüßte!“ „Doch, ich habe ja Jhre Viſitenkarte ge-
funden und dabei noch drei andere, alle mit engliſchen Namen!“
Lewes lachte hell auf: „Ach Gott, das bin ja Alles ich.
drei anderen Namen ſind meine Schriftſtellernamen, unter denen Hier en Anderem Koſc
ich auf den verſchiedenen Gebieten der Literatur thätig bin, was ſehen, die ihm jahrelang als Schülerin durch die Welt folgte
mir erlaubt, für meine Anſichten vier verſchiedenen Gruppen
von Leſern zu gewinnen.

Zwölf Paar
ſehr elegante fehlerfreie

4 verkaufen.

Ein paar mittlere Ruſſen verkauft

preiswerth 17283Ferdinand Engel,
J gr. Klausſtraße 10.

Einige 100 Meter gebrauchte Feld-
eiſenbahn, am liebſten Syſtem Neitſch,
mit 3--4 Wagen, wird iegeleibe
trieb zu kaufen geſucht. Off. bef. sub

D. a. 50827 Rud. Mosse, Brüderſtr. 6.

Ein ſehr gut erhaltener
auf Federn (Hin
terlader) ſteht zu

[17487

Magdeburgerſtraße 41.

Tages komme ich nach Lebenszeit.

Jch?“ ſget Lewes, „daß

Die

[17537

und ſpäter, nach erfolgtem Bruche, ſich,
Bücher: „Erinnerungen einer „Koſakin“ und Erinnerungen

In Ballengtedt iſt eine Villa
mit 12 Stuben, 4 Kammern, Stallge
bäuden und ſehr hübſchem Garten zu
verkaufen. Näheres Louiſenſtraßes56.

17412] Major von Preew.
Eine Brauerei mit Gaſtwirthſchaft,
im flotten Betriebe, in einer Pro-
vinzialſtadt gelegen, ſoll mit oder
ohne circa 15 Morgen Acker Fa-
milienverhältniſſe halber preiswerth
verkauft werden. [17461

Offerten werden unter A. Z. 100
poſtlagernd Cönnern erbeten.

ZFun verkaufen
in einer Garniſonſtadt mit 22000
E. 1 Haus, m. Fleiſcherei, bequ. ein-
ger., auch f. and. Geſchäft pafſend,
7 Fenſter Front m. Schlachtehaus,
Bänmen, Garten,
Stall. Uebern. mögl. ſogleich. Adr.
nnter P. V. an Gust. Prange'“s
Buchhdl. Weißenfels a S. [17542

Baustellen?!
Jn der Nähe der neuen Kaſerne

abe einige größere und kleinere
Bauſtellen zu ſehr günſtigen Be-
dingungen billig zu verkaufen. [17544

P. Loehner, Bernburgerftr. 20 I.

Liszt hat es zeitlebens geliebt, ſein Können und Wiſſen

mitzutheilen. ſein vConcert, als welches ſein Leben verfloß. Ueberall, wo er weilte,
gab es muſikaliſche Soiréen und Matinéen bis in ſeine letzte

Daher ſeine vielen Schüler, daher

Die Verfaſſerin erinnert ſich noch,
Mädchen aus einem Verſteck Liszt in einer Herren-Soiree ge
ſehen zu haben, wie er in Hemdärmeln mit ſeinem Schüler
Winterberger ſeine große ſymphoniſche Dichtung „Taſſo“ auf
zwei Clavieren ſpielte, und den jungen Mann dann entzückt
umarmte, weil er ſo gut geſpielt.
Liszt-Matineen in Peſt, wo Liszt jahrelang beim Abte Schwener
wohnte. Hier machte unter Anderem auch jene „Koſakin“ Auf-

Sehr intereſſant

durch

Kellern und ſchriften melden.

die bekannten

lId- 125000 I. Harlagengeller
0

sind zum 1.1. od. 1. 4. 87 aus uleihen.
Geuaue Anträge wolle man sub R.
f. 50714 bei der Exped. dies Ztg.
niederlegen

Offene und geſuchte
Stellen.

c

Für eine Anhaltiſche Domaine wird
zum Januar 1887 ein

Hofmeiſter
hur die Ochſengeſpanne geſucht.
zur gut empfohlene Bewerber wollen

ſich melden unter A. S. 764 W nan
s en sei a e Vogler, Magde-
burg. [17535Die Gärtnerſtelle auf Rittergut
Schafſee bei Schraplau iſt am 1. Ja-
nuar 1887 zu beſetzen. Verheirathete
Bewerber wollen ſich zunächſt ſchrift
lich unter Beifügung von Seugriggee

Roediger.
Ein vorzüglicher Pferdewärter für
junge Hengxſte findet bei hohem Lohn
und freier Wohnung dauernde Stelle.

[17350

Herrschaftl. Wohnung,
beſte Lage der Vernburgerſtraße, nur
an ruhige kinderloſe Leute zu ver-
miethen. Zu erfragen bei [17407

Rudolf Moſſe, Brüderſtr. 6.

Die BelEtage
meines Hauſes Deſſauerſtraße 1 be-
s aus 1 Salon und 7 heizbaren
zièegen nebſt Zubehör iſt zu ver-

miethen und ſofort oder 1. April 1887

zu beziehen. [16910Alfred Richer.
Comfortable eingerichtete herrſchaft

liche Wohnung von 6 Zimmern, Sa-
lon 2c. zum 1. April anderweitig zu
vermiethen Merſeburgerftraße 9a, I.
17427]

Die von Herrn Lehrer Domsgen
innehabende Wohnung: 4 Stuben,
diverſe Kammern, Küche nebſt allem
Zubehör, iſt per 1. April 1887 ander
weit billig zu vermiethen. [17533

Chr. Berghaus, am Steg 14.
Gr. Ulrichſtraße 53 iſt die nach

dem Garten zu gelegene I. Etage, beſt.
in 4 St. 4 K. u. Zubehör, zu ver-
miethen. Zu erfragen III. Etage

Eine Familien- Wohnung mit allem
Krrihör für zwei ngelne Leute zum

reiſe von 300 Mark in der Mitte
der Stadt zum 1. Januar geſucht.

173977 Julius König, Erfurt.
Gefl. Offerten baldigſt an die Exped.
der Hall. Ztg. unter K. 30 zu richten.

Wir Auckerfabril gen.Große trockene Lagerräume an der Schiffſaale atte an an der Bahn mit
gen verb indung August Mann, Halle a S., roducten u. Spedition.

eines Pianiſten“ rächte, welch' letztere man irrig für eine Ent
das ewige gegnung Liszts hielt. Der Künſtler hat dieſe Urheberſchaft bis

Schülerin Sophie
als kleines

ſingende Hand“, ſagte er

waren die

ans Ende heftig J
9 enter, wie erhabe lehren können, was man nicht lehren kann.“

Mehr Freude hatte er von ſeiner
agte, der einzigen, „die er

t „Sie hat einevon ihr.

Liszt hatte von jeher eine große Neigung zu allem Ruſſiſchen.
Er behauptete von Rußland her werde uns in jeder Art von
Kunſt und Wiſſenſchoft das Neue und Große kommen. Unter
ſeine beſonderen ruſſiſchen Schützlinge gehörte der Bildhauer
Antocholskij in Rom, deſſen Grabmal der jungen Fürſtin Obo-
lenska er höchlich bewunderte.
Antocholskijs erklärte er für die erſte Q
ſchen, der „mehr menſchlich als göttlich“ ſei.

Einen realiſtiſchen Chriſtus
uelle des Munkacsy-

S

1
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Baentsch Behrens.
PBiürengieseserei und Fabrik von Dampf- und Iandwirth-

sehaſtlichen Maschinen,
Ludwigshütte bei Sandersleben,

Station der Berlin-Wetzlarer und Halle-Vienenburger Eiſenbahn.
Siſberne Medaile Amſterdam 1883 und KAutwerpen 1885,

2 löerne Staatsmedaiſſen HaTe a. d. Saale und Regenwalde,
goldene, Alberne etc. Medaillen und Ehreunpreiſe.

Ludwigshütter Schrotmühlen,
Deutſches Reichspatent,

mit Schrokapparak aus Diamantſtaht für Haund-, Höpel- und

zur Herſtellung grieſicen und mehligen Schrotes, zu Futterzwecken, für Bren
nereien, Schwarzbrodbäckereien, Stärkefabriken, Tabakfabriken c.

Seit 9 Jahren von uns in die Praxis eingeführt; unübertroffen inLeiſtungs fähigkeit bei geringer Betriebskraft, einfecher Handhabung, leichter

Aufſtellung. von unerreichter Haltbarkeit des eigentlichen Schrotapparates,
billige Schärfung deſſelben nach deſſen Abſtumpfung.

u Anerkennungeſchreiben, Gutachten, Referenzen, Schrotpro-
ben, illuſtrirte Prerscourante gratis und franco.

Vertreter für den Verkauf unſerer Schrotmäühlen ſind
Herren Gebrüder Jeſſer, Maſchinenfabrik, Foſen,

M. J. Reiersbach Sldenburg,5. ef a. d. Fieg,T off, e tederzwehren 6. Caſſek,Regenwalder Maſchineaſabrif, Regenwalde, Pommern,
Borbecker Maſchinenfabrik, Berge-Worbeck,
für Rüeinland, Köninreich Holland und Belgien.

Ausſtellung ndwiriſchait der Maſchinen, Buchan-Magdeburg.
Landwirtbhſchaftliches Muſeum, ZWerlin.

Herr 3. Hillebrandt, Maſchinenfabrik, HDirſchan.
S. 38. Aßbland, Verſuchsſtation für Stärkeinduſtrie,

Leipzig, ſür Stärkefabriken.
Herr F. Anuther, Maſchinenfabrik, Brauuſchweig, für Stärkefabriken,

H. Dageſödr, Maſchinenfabrik, Horneburg b. Stade,
Ruthe. Werlin,

olf Helm, Maſchinenfabrik,
Fr. 5Schotte, 4

Föcknitz, Pommern,
Berlingerode,

8 choepf Comp., Regeusburg,
r. Kühn, Heiltgeuſtadt,Zittelsbach, Rordhauſen,

u Enderl, Freisterg, SachſenS Hundt, Schmiedemeiſter, Loethen,
w 337 Fraas Maſchinenfabrik, Wunſiedel, Bayern,

„zZulius Carow rag,für OeſterreichUngarn.
J Seters, Scaſchinenfabrik, Copeunhagen,
R. Aeumann, Chrißianuſtadt, SchwedenF. Lanenſtein, Reval Setersbarg. Rußlaud,

Roſenthal, Saratow, Rußland,
H. Mühſam, Wloclkoweck, Rukland.

E. a hLandſchaftsgärtner,
in Giebichenstein. Adolfſtraße 2, I.,empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften von Halle, Giebichenſtein und Um-
gegend zur Neuanlegung von Gärten, Parks, Concert
plätzen 2c., übernimmt alle vorkommenden Arbeiten in dieſer Branche.

Langiährige Erfahrungen als Specialiſt in dieſem Fache ſichern eine
u. d pünktliche Ausführung. Um gütige Aufträge bitte Obige

Fahrplan
der Halle'ſchen Straßenbahu.

interhalbjahr pro 1886/87.
Vom 16. Oktober ab tritt für die Halle'ſche Straßenbahn nachſtehender

Fahrplan in Kraft.
J.

Strecke: Bahnhof Markt-Kirchthor.
(Die betreffenden Wagen führen außer den te rnäheren Bezeichnung der Tour, an der Vorder- und Hinterſeite bei Tage

votbwe e ſage bei Nacht rothe Lampen.)

[14709

ährt ab:
der erſte Wagen vom Bahnhof 7,33 früh

a Kirchthor 7,38z leßte Bahnhof 9,53 Abends
et t n Kirchthor 10,08 sEs folgen nach der erſten Abfahrt die Wagen in Zwiſchenräumen

7 Minuten.
von

II.
Strecke: Bahnhof-Poſtſtraße-Kirchthor.

(Die betreffenden Wagen führen außer den Seitenſchildern mit der
näheren De Laehnnng der Tour, an der Vorder und Hinterſeite bei Tage
grünweiße Scheiben, bei Nacht grüne Lampen.)

Es fährt ab:der erſte Wagen vom Bahnhof 7,38 früh

u Kirchthor 748„leßte Bahnhof 9.48 Abends
a Kirchthor 10,058 gEs folgen nach der erſten Abfahrt die Wagen in Zwiſchenräumen von

15 Minuten.
EII.

Strecke: Bahnhof-Giebichenſtein.
Die nach Giebichenſtein durchfahrenden Wagen der Strecke J und U

führen bei Tage in den an der Vorder und Hinterſeite angebrachten roth-
weißen bezw. grünweißen Scheiben, ſowie bei Nacht in den Toplaternen
ſchwarze Diagonalſtriche.)

Es fährt ab:
der erſte Wagen vom Bahnhof 735 früh

von Giebichenſtein 7,39
letzte vom Bahnhof 9,00 Abends

h von Giebichenſtein 9,30Es folgen nach der erſten Abfahrt die Wagen in Zwiſchenräumen von
10 Minuten.

Halle a S., Giebichenſtein,den 20. September 1886.,
Die PolizeiVerwaltung. Der Amts-Vorſteher.
Von beſonderem Vortheil für diejenigen, welche gut Klavierſpie-

wollen, iſt es, wenn ihnen der Lehrer klaſſiſche und gediegenelen lernen
SalouCompoſitionen kunſtwürdig vorſpielt; durch Demonſtration allein iſt
nichts Ordentliches zu erzielen.
Kindern meinen, alle Stufen umfaſſenden

COlawier-Unterricht.
Halle, Gr. Ulrichsſtraße 18.

Jch empfehle daher Damen, Herren und
[17413

a ED

E. Apel,

nicht inzw
dieſer Anleihen die Rückzahl
und die Bedingungen des

HalleSorauGubener Eiſen rämli
der vierprozentigen Prioritäts- Obligationen Emiſſion d vom 18. November 1871)

g. prozentigen
a) ür die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen wird derſel

ſchließlich den 30. Ok

Seitenſchildern mit der

S. 11) und

t ſind, zur

Von dieſen Ermächtiguugen ma

3. x v
s prozentigen konſolidirten

2 nhabern werden
no
tionen unter 1

einer der nachbezeichneten Kaſſen, näm
a) der Königlichen vereinigten

6

öffentlicht, daß den Erklärungen über

verſehen, dem Einſender ſofort wie
der von der Annahmeſtelle mit einem

Wegen

is zum r r Zinſenfälligkeitstermine der Obligationen beloſſen, alſo
t „2 und 3. bis zum 1.Diejenigen Jnhaber, welche dieſes Angebot annehmen wollen, haben ihre

tober 1886 e oder mündli
ich:

Vorſtehende Bekanntmachung des

ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der letzteren enthält, für jede Gattung von O
beſonde s, in doppelter Apererine beizufügen iſt.

e

Einreichung der Obligationen zum Umtauſch gegen 3 prozentige
ſpäter das Erforderliche veranlaßt werden.

Erfurt, den 8. Oktober 1886.
Königliche Eiſenbahn Direktion.

Bekanntmachung.
D s 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai 1884 S. S. 129) 8 5 Abvom 33. gte e (Geſ. e 5 Ider r ermächtigt worden die Prioritä

ſchen getilg Rückzahlung zu kündigen ſowie auch den Jnh
ung der Schuldbeträge oder den Umtauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen
ngebots elenen.

2 des Geſetzes
85, Abſatz 2 des ferneren Geſ vom 23. Feb 18 (Geſ. S. S.Zithern c Eiſenba e ſoweit dic

abern der gptdrerchreihpngen
anzub

e ich in Betreff der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der
ibahn, nämlich:

7. Auguſt 1872
17. Juli 1872) und

uni 1876
e 4 n Lit, B.

i I

26.4. r e re C. tdahin Gebrauch, daß ich den Jnhabern den Umtauſch ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen der
konſolidirten Staatsanleihe jetzt unter folgenden anbiete.

eu ennbetrag in Schuldverſchreibungen der
Staatsanleihe gewähr

rü tOktober 1887, rückſichtlich der Obligationen unter 4 bis zum 1. Juli 1887.
diesbezügliche Erklärung bis ein

bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu Erfurt oder

Eiſenbahn-Betriebskaſſe zu Berlin Askaniſcher Platz 5 oder bei den

t.

die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen8 i ver de

Königlichen EiſenbahnBetriebskaſſen zu Deſſau, Halle, Weiſenfels und Caſſel B. A.
5 bei der Königlichen Eiſenbahn Hauptkaſſe Abtheilung für Werthpapiere zu Berlin, Leipziger Platz 17

bei der Königlichen Eiſenbahn Hauptkaſſe in Frankfurt a M. (Sachſenhauſen).
unter vorläufiger Einreichung der Obligationen abzugeben.

Berlin, den 1. Oktober 1886.
Der Finanz- Miniſter.

von Scecholz.
Herrn Finanz Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken ver

Schuldverſchreibungen r
jede bligationenen iſt. Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbeſcheini

r ausgehändigt und iſt von demſelben bei L Fruger Wiederaus antwortung
ugeben.
taatsſchuldverſchreibungen wird

die Annahme des Angebots außer den

Vermerk zu verſehenden Obligationen zurück

Port., (warme K riCoulante Bedienung. Civile

Anton Preber' bravererbepot ind (Wwchant
aus Miche—lob b. Saaz (in Böhmen), eines der mit beſt renommirteſten Biere in Halle und Umgebung, ſowie
das der Neuſtadt- Magdeburger Actien- Brauerei (früher A. H. WernieKe) im

Bestaurant Barfüsserstrasse No.W Nächſte Nähe des Neuen Stadt- Theaters und des Marktplatzes.
Grosse Auswahl In- und Aus ländischer Weine.

Täglich frische Prima Holsteiner Austern à Dtzd. Mark 2,25.
Gleichzeitig empfiehlt Unterzeichneter der Saiſon entſprechend kalte und warme Speiſen in h und

Küche von früh e Abends 11 Uhr geöffnet.) Mittagstiſch im Abonnement und à Ia carte-
reiſe.

Halle a/s-, im October 1886 Hochachtend [17526Bau Tor Reſtaurateur.

Cob
e

urger
Pxporthbier aus der Vereins-
braulerei bnehit das vier Lehst ben

H. Kipper, gr. Berlin 15.

R a R S R eaus den berühmteſten Fabriken Deutſchlands offerirt zu Engros- Preiſen

Gut nI. Qualität die Flaſche 3,50, II. Qualität die Flaſche 2,25.II. Qualität Flaſche 1,80. 3 Probeflaſchen von je einer Qualität franco jeder Vahnſtation 8.
n BDei Abnahme von 25 Flaſchen franco Kiſte und franeo jeder Bahnſtation. [17150

Halle a. S., gr. Klausſtr. 8.

Grün s eln-Regtanrant

S. Rathhausgaſſe S.
W Täglich friſche Meolländer

Austern

(rein und nahrhaft), em

g Nach

Wiederverkäufern und

ha

I. Blau s Conht. u. Fruchteonsery

begr. 3Jnhaber: Otto Bian, Große Ulrichſtraße 57.
Beendigung der Frucht-Saiſon empfiehlt ſeine auf das vorzüglichſte

eingemachten Vrucht-Conaserven zu billigſten Preiſen.
größeren Conſumenten möglichſten Rabatt.

Preiscourante gratis und [175
e e W e

e

en Pabriß Diners. Soupers.
O. SchokKe.16810)]

h

Freitag, den 15. Oetober

franco. Hausſchlachtene Wurſt
J e ern e S e

Die mildeſte aller Toiletteseifen

S Dieſelbe erzeugt einen zarten, in
ſich glänzend bewährt gegen rauhe,

n

J BRalle ellein echt zu haben
e

autverschöherung! S

S Docter 4 lberti's 4 romatische
manahuren n eninugendlich friſchen Teint und hat

ſproſſen, Geſichtsröthe, Pirkel
S nen c. (à Pack mit 2 Stück 58 Pf.) Man eres auf Jreden, ſondern verlange überall ausdrücklich: „Dr. Alberti'eseife-

aus der Königl. Hofparfümeriefabrik von:
S F. W. Puttendörfer, Berlin, Friedrichstrasse [1044. e

pzierſtraße 103; M. Waltegott,

und Suppe
von Nachm. 4 Uhr an. [17488

A. Kemnpin, Breiteſtr. 3.

Weintrauben,
Ungariſche Cur u. Tafeltrauben,

täglich friſch, ſehr ſüßz, à Pfund 85
Pfg. in Poſtkörben von 12-15 Pfd.
à Pfd. 30 Pfg. offerirt [17149

6. Sponner, Gr. Klausſtr. 8.
Tägl. fr. Jauerſche Würſtchru
Thüriuger Knachwürſichen,

iſt die ſeit 30 Jahren berühmte G

Schwefelseife
cccccccccc]c]cc

ſpröde und fleckige Haut, Sommer S
n, Finnen, Miteſſer, Kopfſchin-

Man laſſe ſich nichts Anderes auf

200 Okt.
geſucht.
erbeten
Halleſche Molkerei, Halle a. S.

u. zuckerſüß. hochſtämm. à 3
taloge über ca. 5009 Sorten gratis.

Baumſchule Zöſchen b. Merſehnrg

W eizen-Hüäisen
Schüler von J. N. Hummel.

Einmal fragte man Liszt, ob er nicht ſein Leben be
ſchrieben habe. „Ach“ „entgegnete er ernſthaft „es war ſchon
reichlich genug, mein Leben zu leben.“ Fragte man ihn

aber: „Jie geht es Jhnen, Meiſter?“ ſo war ſeine Ant-
wort jedesmal: „Jmmer gut! Jch beſchäftige mich nicht mit

Franz Liszt!“ auf vier niAllerlei.
Wir haben bereits neulich berichtet, daß in den Reichs

hallen“ in Berlin das „Verſchwinden des Mädchens mit
einer neuen Variante ausgeführt wird. Das Schauſpiel über
raſcht beſonders durch ſeine Schnelligkeit. Auf der Bühne, von
der, ſo viel wir geſehen haben, der gewöhnliche Teppich nicht
entfernt war, wird rechts ein Nußbaumtiſch, dem Ausſehen nach

auf den
rothen Sch

Herr Hertz

gleich einem Reſtaurationstiſch, geſtellt.
ecke gebreitet und darauf ein Stuhl, anſcheinend aus gebogenem

Holz, geſetzt.
auf der andern Seite der

unter den Falten das

billigſt Steinweg 3.

Die Decke reicht nicht auf die Erde

edrigen Beinen.

leier.

als wollte er das Tuch dort feſter andrücken, der Umriß der

gute Speiſekartoffeln (rothe Zwiebel-
oder Kreuzkartoffeln) werden zu kaufenOfferten mit Preisangabe z

Zöſchener Detoberkirſche, jettreifend
k. Ca- 4

M ilb. Fehuboert,
z

darüber

Bühne ſetzen die Diener einen gleich
falls unverfänglich ausſehenden Aufſatz hin: ein einfaches Brett

iedri Darauf wird ein Schirm geſtellt.
ähnlich wie ihn die Antiſpiritiſten als Dunkelkammer benutzen;
er iſt dreitheilig, die vierte Seite vorn ſchließt ein Vorhang. S
Die übrigen Vorbereitungen gleichen denen in anderen Theatern:

Herr Hertz, der hier das Kunſtſtück zeigt, ſteigt mit dem Mädchen
Tiſch, ſetzt ſie auf den Stuhl und bedeckt ſie mit einem

Er hebt den Schleier noch einmal, man ſieht
Mädchen die Füße bewegen, dann zupft

an dem Schleier, ſtreicht über die Linie des Kopfes,

ff. Sülze,

i Helinbolä a C rvei Herrn. MHIelinbolaä G. Co. Surdellenleberwurſtlrichſtraße 29. [15538 Lrüffelleberwarſt, ſ

Frische holländer Austern, Cornede Beef,
gek. Zunge,

a Servelatwurfſt,
Braunſchweiger Mettwurſt,

diverſe Braten,
5 garuirte Schüſſeln 4237

im beſten Arrangement empfiehlt

W. Metsch, denLeipzigerſtraße 75.

Rathskeller 2
em fiehlt großes Hausbackenbrod, gut

r. Stolsa- r. Ulrichz- ko ende Hülſenfrüchte, friſche Eir
7

feinsten Astrach. Caviar,
prima geräuch. Rheinlachs,

Kookianburger Sperr
Rügenvwalder Gänsebrüste,

äüchte Frankfurter NWürstechen,
ächt Teltower Rübohen,

Lüneburger Riesen-
7 S Neunaugen

V Aal in Gelée
empfing [17513

v

gtrasggane eh,
ver m

eine grüne Geſtalt tritt deutlich hervor: da fällt ſchon das r in ſich
zuſammen und ſcheinbar in demſelben Augenblick öffnet das
Mädchen auf der anderen Seite den Vorhang, der den Schirm

ſchließt und zeigt ſich dem Publikum. Dieſe Gleichzeitigkeit war
förmlich verblüffend; und wie einfach der Hergang iſt, kann
man daraus abnehmen, daß Herr Hertz ſich anheiſchig macht,
das Kunſtſtück in einer Minute 3 Mal zu wiederholen.

Ueber die bereits gemeldete Keſſelexploſion auf dem
Paſſagierdampfer „Mascotte' werden weitere Einzelheiten be
richtet: Der Dampfer, welcher nur 90 Tage alt iſt, befand ſich
auf der Fahrt nach St. Louis, als unter einem Dampfdruck von
150 Pfd. ſeine Keſſel explodirten, wobei die Ofenfeuer über das
Schiff geſtreut wurden. Das Boot wurde vom Feuer ergriffen,
und der Pilot ſteuerte nach dem Geſtade. Bald war eine Lan-

dungsſtelle erreicht, und während die Frauen und Kinder ſich

herab. Links



e

Gebrüder Schultz, Hallbas, G
S 6r. Fkeingtr. 79-—71. Parterre I. I. Etage. eke der Xeunbauser.

Unſere Abtheilung

e Damen- und Mädchen- Mantel eee
bietet für die

Herbst un inter- Saison
die denkbar größte Auswahl einfacher, mittlerer und hochfeiner Genres in allen erſchienenen Vacons-Stoſſen bei vorzüg-
licher Ausführung jeder Pièce und erlauben wir uns zu bemerken, daß jede Facon in allen Weiten, ſelbſt für die ſtärkſte

Dame vorräthig iſt. [16741eise! Auswahblsendungen umgehend u. franco.00000000000000000000000000000000000000000000000000600000

n mm g V G Gn e T
o o

t W FJabrik: r Filiale:h

63 Wecerane S. Halle a. S., Leipzigerſtraße 3. Sn 53 empfehlen dem grehrten Publikum ihr reichhaltiges a Lager W inc

e G e G en [16710

e. enr t BeR d

e a9

4

m ar ien.e e TDas IDgfallagusgeehaft für Gas- nd Fagnr-Anage Gang DertangKrbere Bettung2 S u 29 42don G. Güte Kl. Ulrichſtr. 34 (3 Könige),
empfiehlt ſich zur Herſtellung von WaterCloſets, Foiletten und Wade. Ein

richtungen, Pumpen- und Abort Anlagen nach beſtem Syſtem. [I12818 aller Hals-, Brust- u.
Iamgenkranken!

Mich und ſchon Tauſende ge
heilt, ertheilt Rath. Bitte zur
Rückantwort Briefmarke beizu-

legen. [17509Preiſen. [17516zu ſolidenCacao Offerte W A. rer tas-nach Rittergutsbeſitzer, Ritter c.des in Bromberg, Provinz Poſen.öscten hievigen Hpocia] hegchältes ſi üri dgrössten hiesigen Special-Geschäftes für üringer Kun ärberei
9 e eCacao's, Chocoladen i. Confitüren v e rvon 3 F. V aciauus, Leipzigerſtr. 22. Poſtſtraße 12 I.4 Krantz Nacht Iuh Theod Grimme Erweiterte und verbeſſerte Einrichtung für ehe u.

„VU- D. W a ur ren aſena sSroße Steinſraße 11. große Steinſtrate 11. S Umfärben jeder Art Stoffe und Gegenſtände der Kleidung, Möbel, elaſſen

h I aupt-Wiederlage von Putzartikeln. Federn c. in den g Meine Sprechſtunden ſindo e See 368 e hochmodernen Farben dieſer Saiſon. Horm von 9. 11, Rachmen v e e e e über 1 l Herrenüberzieher, Anzüge, Damen-, Regen- und Winter- Mäntel on Aachm.Büchſen à .4 146. in 2004-PfundBüchſen à 81 rr zieher, zuge, De z 17552 von “/.3 Uhr SonnBingelu, à Pfund 3,30, Pfund 1,80, Pfund 95 S werden unzertrennt in den modernſten Farben umgefärbt. [1755 2 2
bei 5 Vfund A. 3,15. bei 10 Pfund A. 297. tags von 9-10 Uhr. [ira8h S Dieſer Cacao iſt an Wohlgeſchmack und Jöslichkeit noch T er Tee Außerdem werdeh von einem anderen Fabrikat übertroffen worden und vegen s e e 2ſeines geringen Fettgehaites dem Magen am zuträglichſten. e t S Wochentags von 111

9 ln 5äZum An n n Gelegenheitskauf! nieS nüeelben ergeben a. Be Se Offerire einen grossen Fosten schwerer reinwollener Dr. med. P, Schütte.

J Ferner offerire ich eine ebensfalls ſehr gute e Franzöſiſche Nachhülfeſtunden erSpecialität! Cacao Vero. Specialität! e Damen-Capotten, an r er ne
gfundeBüchſe 3,00. d Büchſe 1,50. PfundBüchſe S J franzöſ. weiz war. Jägerpl. 22.h e e e ne ehe e e2,6 en ausgewogen: und 4 2,80, bei 2 Pfd.,denſelben a fand 1 Bund Rabatt Abonnements-BilletsJ F. ölte Cacao's, leicht löslich tirt rein, à Pfd. II des hieſigen Stadttheaters werden8 d de 8 ne de en r W O zum Verkauf angenommen von

Wer nymehl 1,60, b bei 10 Pfd. Rabatt.8 a e an franco durch ganz Deutſch anerkannt beſte Qualität, Zollpfund 1.80, 2, 4 r. T

and. ratis. 78 tx Kleine Prehe hen n Virae gen mit anderen Cacao- Proben 2.40, 3.00 HarkK. r 9
n T Leere EacaoBüchſett werden zurückgenommen. Han dschuhe und Strümpfe 8 Peelles Ieirathegevueh. r
t aſel-Chocoladen 40 Sorten, O große Auswahl, immer noch zu alten billigen von angenehmem und imponirendenLa Biscuits 46 Sorten, Coufitureen J allen denfbaren W olIpreisen- [t752 Aeußeren unr etwas ſpärlichem Haar

wuchs, ſucht einen reichen Schwieger
R vater, am liebſten mit nur einem
Töchterchen, den es weiter nicht ge.
niren darf, ein Capitälchen, zur vor

175

T S R läufigen Deckuug kleiner ünebenhei
Große Klausſtraße 41. ten, im ohngefähren Betrage vonS 50-—60000 Mt. ſüſſig zu machen.e Ernſt gemeinte Offerten unter B. B.bittet man in der Exp. d. Bl. nieder

zulegen. [17326
ans Ufer zu gelangen, ſtürzte der Schornſtein des Deutſchland und England, welche ſich den korpulenten HYankeeser Wer itee vie Landungsoruce wobei einige Leute würdig anſchließen. Einer der ſchwerſten deutſchen Landesväter

erſchlagen wurden und andere in den Fluß ſtürzten und er war der Markgraf Georg Friedrich von BrandenburgAnsbach,
tranken. Da der Pilot außer Stande war, den „Mascotte der im Jahre 16083 ſtarb; er wog 4 Centner, was erklärlich
am Geſtade zu halten, ſo trieb der brennende Dampfer den wird. wenn man bedenkt. daß er 7 Schuh lang war und ſein e

luß hinab, bis er ſank. Einige Paſſagiere ſchwammen. ans Magen 6 Maß faßte. Der Naturforſcher Linné verſicherte in ſteben nicht hinter den Engländern zurück: auch ſie haben eben
fer und andere wurden durch Boote gerettet; aber 35 Perſonen Amſterdam ein Rieſenkind geſehen zu haben das 500 holländiſche bürtige Vertreter außerordentlicher Korpulenz; der Stadtein

ind todt und 15 fürchterlich verletzt. Einige Mitglieder der Pfund gewogen. Auch der Profeſſor J. Schack zu Greifswald nehmer von Durlach. der 1565 ſtarb, wog auch ſeine 600 Pfund.

Sorten. Ronboniéren und Attrapen in unübertroffener Aus
wahl. Spiele mit Chocolade gefüllt für Kinder von 10 an.

Chinesische Thee- Handlung
en gros- en detail. [13139

zu Malton geſtorbenen Spezereihändler, der, erſt 30 Jahre alt.
616 Pfund wog. Jn ſeinen Kleidern hatten 7 Perſonen Platz
12 Mann waren nöthig, um ſeinen Leichnam auf einen kleinen
Wagen zu heben, und um ihn ins Grab ſenken zu können,
konſtruirte man eine eigene Maſchine. Aber die Deutſchen

dannſchaft ſind über den ganzen Körper durch das kochende
Waſſer verbrüht,
waren im Ganzen 75 Perſonen an Bord.

Gewichtige Menſchen. habe rüber eine Anzahl von „Königen der Dicken“ berichtet, die zu-
meiſt dem Lande der Yankees entſtammten. Die „Gartenlaube
erzählt in ihrer letzten Nummer von gewichtigen Perſonen aus

acht derſelben werden unrettbar ſein. Es

Wir haben vor einiger Zeit

wog über 400 Pfund; Peter der Große wollte nicht glanben,
daß des Profeſſors Leib natürliches Fett ſei, und durchaus
Einſchnitte in denſelben machen, wogegen der Profeſſor aber
lebhaften Einſpruch erhob. Jn England haben es viele Leute

Ein 1724 geſtorbener Vieh
händler zu Lincoln wog 580 Pfund er hatte täglich 18 Pfd.
zu hohem Körpergewichte gebracht.

Rindfleiſch gegeſſen; er wurde aber übertroffen von einem 1750

Nicht viel weniger, nämlich 5 Centner 60 Pfund, hat ein Mann
Namens Nicolini zu Dresden gewogen; er war drei Ellen hoch,
konnte die Thüren nur paſſiren, wenn beide Flügel geöffnet
waren, und mußte überhaupt vor ſo mancher einfachen um-
kehren. Auf einem ſtarken Frachtwagen wurde er zur letzten
Ruhe geleitet.

Redacteur: W. Liebſch in Halle Verlag der Actiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“. Halle. Gebauer-Schwetſchte'ſche Buchdruckerei.
Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7? Uhr Abends.
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